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Arnisee mit Bristen im Hintergrund (Uri).



Geschäftsbericht 2020 | Luzern Tourismus AG | Rubrik

| 3

INHALT
Vorwort� 5

Rückblick & Ausblick� 6

Zahlenspiel� 9

Dafür sind wir da� 11

Facts & Figures Stadt Luzern� 12

Facts & Figures Luzern-Vierwaldstättersee� 14

Nachhaltigkeit und Engagement� 16

Tourist Informationen� 17

Kommunikation � 18

Online Marketing & Digitalisierung� 20

Marketing-Aktivitäten Märkte� 22

Marketing-Aktivitäten Luzern-Vierwaldstättersee� 25

Lucerne Convention Bureau� 26

Verwaltungsrat und Team Luzern Tourismus� 28

Jahresrechnung und Revisorenbericht� 32

Aktionärspartner / Impressum� 43



Geschäftsbericht 2020 | Luzern Tourismus AG | Rubrik

| 4

Ziehen am selben Strick: Marcel Perren (links) und Martin Bütikofer.



| 5

Geschäftsbericht 2020 | Luzern Tourismus AG | Vorwort

EIN HERAUSFORDERNDES  
TOURISMUSJAHR 2020
Krisenbewältigung statt Tagesgeschäft

Martin Bütikofer, Verwaltungsrats- 

präsident Luzern Tourismus AG,  

und Marcel Perren, Tourismusdirektor 

Luzern, über das historische Tourismus-

jahr 2020 und den ermutigenden Blick  

in die Zukunft.

2020 wird uns allen als ein sehr beson-

deres Jahr in Erinnerung bleiben. Womit 

verbinden Sie dieses? 

Martin Bütikofer: In wenigen Tagen von 

«100 auf 0». Nach einem äusserst erfolgrei-

chen Jahr 2019 mit einer farbenfrohen Gäs-

teschar aus aller Welt, zu einer menschen-

leeren Kapellbrücke mit fast leeren Schiffen 

und Hotels sowie vielen geschlossenen Ge-

schäften und Restaurants. Eine Situation, 

die zwar im Risikomanagement vorgese-

hen, aber in der Realität nicht wirklich vor-

stellbar war. Ein riesiger Schock für die er-

folgreiche und fantastische Tourismus- 

destination Luzern-Vierwaldstättersee.

Marcel Perren: 2020 war für viele touristi-

sche Leistungspartner ein sehr herausfor-

derndes Jahr mit grossen Planungsunsi-

cherheiten. Speziell der Städtetourismus 

war aufgrund des hohen Anteils an interna-

tionalen Gästen, dem Ausfall der wichtigen 

Kultur- und Sport-Events und dem Zusam-

menbruch des Geschäftstourismus welt-

weit sehr stark betroffen. Lichtblicke waren 

die gut funktionierenden Kooperationsmo-

delle in unserer Tourismusregion und viele 

innovative Projektumsetzungen.

Was hat Sie persönlich am meisten be-

schäftigt?

MB: Als geborener Gastgeber war es für 

mich fast nicht auszuhalten, keine Gäste 

mehr begrüssen zu können. Tragisch war 

auch zu sehen, dass viele Gastgeberinnen 

und Gastgeber, die sich mit viel Herzblut in 

den vergangenen Jahren für den Tourismus 

eingesetzt haben - in den Geschäften, den 

Hotels, den Restaurants und übrigen tou-

ristischen Betrieben - ihre Stelle verloren 

haben. Wir müssen alles unternehmen, da-

mit die anspruchsvollen und spannenden 

Arbeitsplätze im Tourismus erhalten wer-

den können und auch in Zukunft attraktiv 

bleiben.

MP: Als Management- und Marketingorga-

nisation wollen wir einen aktiven und positi-

ven Beitrag zu einer erfolgreichen Touris-

musentwicklung leisten. Durch die Covid- 

19-Krise war dies nur noch bedingt mög-

lich. Uns war aber wichtig, dass wir mit gu-

ter interner und externer Kommunikation 

sowohl den eigenen Teamaustausch, als 

auch das breite Partner-Netzwerk aktiv 

pflegten. Es war ein intensives und lehrrei-

ches Jahr, welches uns gefordert und ge-

fördert hat.

Was sehen Sie, wenn Sie in die Zukunft 

blicken?

MB: Ich bin sehr stolz darauf, wie wir in un-

serer Tourismusregion diese dramatische 

und höchst einschneidende Krise bisher 

zusammen mit allen Partnern gemeistert 

haben. Wir haben Lösungen gesucht und 

gemeinsam am gleichen Strick gezogen. 

Etwas Licht am Horizont zeichnet sich für 

die kommenden Monate ab. Aber diese 

Krise ist noch lange nicht überstanden. Es 

braucht weiterhin Geduld und teilweise si-

cher auch eine Anpassung der bisherigen 

Geschäftsmodelle. Eines ist jedoch klar: 

Die Region Luzern-Vierwaldstättersee ge-

hört zu den attraktivsten Reisezielen welt-

weit mit unschlagbaren, eindrücklichen An-

geboten. Sobald man wieder sicher Reisen 

kann, werden die Gäste garantiert wieder in 

unsere Region kommen. 

MP: Der internationale Tourismus wird sich 

nur langsam erholen. Kreativität, Agilität 

und Geduld sind noch einige Jahre wichtige 

Wegbegleiter. Unsere Tourismusregion ist 

sehr gut aufgestellt und wird gestärkt aus 

der Krise kommen. Die starke Marke, un-

sere einmalige Natur und die hohe Ange-

botsdichte werden auch künftig Gäste aus 

nah und fern begeistern.

Martin Bütikofer und Marcel Perren:  

Im Namen des Verwaltungsrates und der 

Direktion bedanken wir uns bei unseren Ak-

tionären, Leistungsträgern, Partnern und 

allen Mitarbeitenden herzlich für das 

grosse Engagement während des heraus-

fordernden Geschäftsjahres 2020.

Martin Bütikofer

Verwaltungsratspräsident

Luzern Tourismus AG

Marcel Perren

Tourismusdirektor
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Titlis

RÜCKBLICK
& AUSBLICK
Was uns 2020 beschäftigt hat

Ein Tourismusjahr im Zeichen  

von Covid-19 

Nachdem Luzern Tourismus das Jahr 2019 

mit einem erfreulichen Resultat abge-

schlossen und ebenso erfolgreich ins Jahr 

2020 gestartet war, kam schon einige Wo-

chen später der Tourismus aufgrund der 

weltweiten Ausbreitung des Corona-Virus 

fast vollständig zum Erliegen. 

Luzern Tourismus hat sich dann mit einem 

dreistufigen Programm vorbereitet, um 

Gäste sobald als möglich wieder empfan-

gen zu können. Zu Beginn der Pandemie 

und während des ersten Shutdowns im 

Frühling 2020 hiess es allerdings «Dream 

now & travel later». Covid-19 hat denn auch 

tiefe Spuren hinterlassen. So verzeichnete 

die Stadt Luzern im Jahr 2020 einen Logier-

nächterückgang von 64.9 % und die Ge-

samtregion ein etwas kleineres Minus von 

45.3 % (Details S. 10-15 «Facts & Figures»). 

Das Geschäftsjahr stand fast komplett im 

Zeichen der Pandemie. Luzern Tourismus 

und die touristischen Leistungsträger 

mussten sich mit Schutzkonzepten, Kurzar-

beit, Krisenkommunikation (Details S. 18 

«Kommunikation») , Recovery-Massnah-

men und der zeitweisen Schliessung von 

Tourist Informationen (Details S. 17), Mu-

seen, Restaurants, Kongress-Lokalitäten 

sowie mit Annullationen von sportlichen 

und kulturellen Events auseinandersetzen. 

Aktivitäten in den Auslandmärkten wurden 

abgesagt und es konnten nur wenige Jour-

nalisten und Reiseveranstalter vor Ort be-

treut werden. Schon vor Covid-19 war der 

Heimmarkt Schweiz der mit Abstand wich-

tigste Quellmarkt der Übernachtungsgäste. 

Um den Bedürfnissen der Schweizer Gäste 

noch besser entgegenzukommen, wurden 

im Jahr 2020 diverse Kampagnen und An-

gebote lanciert. 

Das Geschäftsjahr 2020 war weiter geprägt 

von sich ständig ändernden Vorschriften 

und einer grossen Planungsunsicherheit für 

alle Tourismusunternehmen. Insbesondere 

die Stadthotellerie und Anbieter mit Fokus 

auf Gruppen, Gäste aus Fernmärkten oder 

den Geschäftstourismus kamen fast voll-

ständig zum Stillstand. Durch die ausblei-

benden Gäste wurde auch markant weniger 

Wertschöpfung durch den Tourismus gene-

riert. Bei der direkten touristischen Wert-

schöpfung von generell ausgabefreudigen 

Gästen aus Amerika oder Asien resultierten 

alleine in der Stadt Luzern geschätzte Min-

dereinnahmen von CHF 196 Mio. 

Trotz weltweiten Reiserestriktionen gab es 

auch kleine Lichtblicke: So haben im Som-

mer und im Herbst mehr Schweizer Gäste 

als üblich den Weg in die Region gefunden 

und es konnten neue Gäste hinzugewonnen 

werden. Insbesondere Gäste aus der Ro-

mandie haben die Region als neues Ziel für 

Ferien sowie Wochenend- und Tagesaus-

flüge entdeckt. In den Berg- und Landdes-

tinationen gab es einzelne Leistungsträger, 

die im Sommer aufgrund der neuen Gäste-

struktur ausgezeichnete Resultate und teils 

gar Rekord-Zahlen verzeichneten. 

Luzern ist die erfolgreichste Destination 

des Alpenraums

BAK Economics hat auch 2020 die Perfor-

mance der 150 wichtigsten Tourismusdesti-

nationen des Alpenraums untersucht (Zah-

lenbasis 2019). Luzern rangiert unter den 

Sommerdestinationen auf Rang 1 und im 

Ranking der Ganzjahresdestinationen auf 

dem ebenfalls ausgezeichneten Rang 3 

(siehe Tabelle links). Insbesondere die her-

vorragende Auslastung und die überdurch-

schnittlich guten Erträge der Hotels haben 

neben den Faktoren grosse Angebotsviel-

falt und zentrale Lage zum guten Abschnei-

den beigetragen. Diese komfortable Aus-

gangslage machte im herausfordernden 

Jahr 2020 Hoffnung, dass die Destination 

wieder an die Erfolge vor der Pandemie an-

knüpfen kann, sobald die exogenen und 

nicht beeinflussbaren Faktoren ein sicheres 

und genussvolles Reisen wieder möglich 

machen. 

Links: Visual «2 für 1 Tell Pass»-Angebot. 
 Rechts:  Point de Presse des Bundesrates . 

Destination Region              TOPIndex*

1 Luzern Zentralschweiz 5.1

2 Achensee Tirol 5.1

3 Kleinwalsertal Vorarlbergtersee 4.9

4 Interlaken Berner Oberland 4.9

5 Oberstdorf Allgäu 4.8

Die erfolgreichsten Destinationen  
im Alpenraum im Sommer 2019  
(Ränge 1 bis 5)

    *	 Betrachtet wurden rund 150 Destinationen des Alpenraums.  
	 Deren Performance wurde anhand diverser Kennzahlen wie  
	 Entwicklung der Marktanteile, Auslastung der Hotellerie und der  
	 Ertragskraft einer Destination verglichen und mittels «TOPIndex» 	
	 (Skala von 1 bis 6) bewertet. 
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Dies steht 2021 im Fokus

Recovery-Massnahmen

Aufgrund der weltweiten Reiseeinschrän-

kungen, fokussierte sich Luzern Tourismus 

noch stärker auf den Heimmarkt Schweiz 

und setzte die folgenden Kampagnen um: 

Zentralschweizer Gutschein

Der im November 2019 lancierte «Zentral-

schweizer Gutschein» wurde im April 2020 

mit einer Kampagne verstärkt beworben, 

um die touristischen Leistungsträger auch 

während des Shutdowns zu unterstützen. 

Der Gutschein kann online bestellt und 

mittlerweile bei über 120 Tourismusbetrie-

ben in der Region eingelöst werden. Im 

Jahr 2020 wurden 4 684 Gutscheine ver-

kauft und ein Umsatz von CHF 412 415 ge-

neriert. 

Adventure-Kalender

In Zusammenarbeit mit den Luzern Land- 

Partnern UNESCO Biosphäre Entlebuch, 

Seetal Tourismus, Sempachersee Touris-

mus und Willisau Tourismus wurde von 

Mitte Juni bis Ende Juli 2020 der «Adven-

ture Kalender» realisiert. In Anlehnung an 

einen Adventskalender konnten attraktive 

Hotelangebote sowie 235 Erlebnisse und 

Angebote aus dem Kanton Luzern entdeckt 

werden. Die Kampagne hatte zum Ziel, die 

Attraktivität des ländlichen Tourismus auf-

zuzeigen sowie Wertschöpfung und Logier-

nächte zu generieren. 

«CityCard Luzern»-Promotion

Von August 2020 bis Mitte Januar 2021 

schenkte Luzern Tourismus bei einer Zim-

merbuchung in einem Stadtluzerner Hotel 

eine CityCard im Wert von CHF 50. So wur-

den der Detailhandel sowie die Stadthotel-

lerie unterstützt. Durch die Aktion wurden 

341 zusätzliche Übernachtungen generiert.

«2 für 1 Tell Pass»-Angebot

Mit dem Slogan «Starte deinen Gipfelre-

kord» konnten Gäste von August bis Okto-

ber 2020 ab zwei Übernachtungen im Kan-

ton Luzern von einem «Tell Pass 2 für 1»-

Angebot profitieren – Kinder fuhren gratis. 

Es wurden 242 Buchungen getätigt und ein 

Umsatz von rund CHF 30 000 generiert. Die 

Aktion wurde mit dem Winter-Tell Pass fort-

geführt.

Winteraktivitäten in der Stadt

Die Events zur Attraktivierung der Winter-

monate in der Stadt Luzern wurden eben-

falls von Covid-19 tangiert. Konnte das Lilu 

Lichtfestival Luzern im Januar 2020 noch 

erfolgreich durchgeführt werden, fielen 

«Live on Ice» und fast alle Weihnachtsakti-

vitäten der Pandemie zum Opfer. Symbo-

lisch erstrahlte einzig ein von Luzern Tou-

rismus, des Vereins «Weihnachten in 

Luzern» und weiteren Sponsoren ermög-

lichter Christbaum auf dem Europaplatz.

Lilu Lichtfestival Luzern.

Businessplan 2021-2024

Neben der weiteren Verfolgung der «Premi-

um»-Qualitätsstrategie, bei der die qualita-

tive Entwicklung im Fokus steht, wird in den 

nächsten vier Jahren der Businessplan 

2021-2024 umgesetzt. Kernprojekte sind 

die Destinationsentwicklung (hoher Quali-

tätsstandard und Vernetzung in der Re-

gion), Digital Leadership (z.B. digitaler 

Marktplatz), Angebots- und Produktent-

wicklung, Erhöhung der touristischen Wert-

schöpfung für möglichst viele Stakeholder 

sowie die nachhaltige touristische Weiter-

entwicklung. Auch Massnahmen im Bereich 

der Tourismussensibilisierung stehen auf 

der To-Do-Liste, zum Beispiel der Miteinbe-

zug der Bevölkerung, die Nachwuchsförde-

rung sowie eine optimierte Lenkung der Be-

sucherströme.

Digitalisierung

Im Jahr 2021 werden die Digitalisierung des 

touristischen Angebotes der Region sowie 

dessen Buchbarkeit weiter ausgebaut. Im 

Fokus steht dabei das Projekt «Digitaler 

Marktplatz für die Region Luzern-Vierwald-

stättersee». Der Marktplatz wird auf Som-

mer 2021 hin lanciert und danach schritt-

weise ausgebaut. Die Buchungsplattform 

wird die vielfältige Palette an Erlebnissen 

einfach und bequem buchbar machen. 

Dank der Digitalisierung ihrer Angebote 

profitieren die Leistungsträger von einer 

höheren Reichweite und können entspre-

chend mehr Wertschöpfung generieren. Als 

wichtiger Meilenstein für die Zukunft der 

Tourismusdestination ermöglicht das Pro-

jekt, vorhandenes Potenzial noch gezielter 

zu nutzen, indem es neue Möglichkeiten im 

Bereich der individuellen Gästeansprache 

und -lenkung sowie der Produktentwick-

lung eröffnet. Das Go-live der Buchungs-

plattform ist auf Anfang Juni 2021 geplant. 

Weiter im Fokus der Digitalisierung werden 

2021 die Projekte «Data-/Content Hub» so-

wie «Datenkooperation» stehen (Details S. 

21 «Online Marketing & Digitalisierung»).
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Tourismus-Vision 2030 Stadt Luzern

Im Rahmen der Erarbeitung der «Vision 

Tourismus Luzern 2030» wurde im Januar 

2020 die aktive Mitwirkung der Bevölkerung 

und weiterer Anspruchsgruppen ermög-

licht. Hierzu wurde eine repräsentative Um-

frage bei der Luzerner Stadtbevölkerung 

durchgeführt. Die gesamte Bevölkerung 

war zudem eingeladen, auf dem Impuls-

Portal der Stadt Luzern einen Kurzfragen-

bogen auszufüllen. Im Laufe des Jahres 

2021 werden weitere Massnahmen des par-

tizipativen Visions-Prozesses durchgeführt. 

Die Stadt erarbeitet die Strategieprozesse 

Tourismus und Carregime in Zusammenar-

beit mit Luzern Tourismus und weiteren in-

volvierten Parteien bis zum Sommer 2021. 

Destinationsentwicklungsprozess  

Luzern-Vierwaldstättersee

Gemeinsam mit den Partnerkantonen Lu-

zern, Uri, Schwyz, Obwalden und Nidwal-

den entwickelt Luzern Tourismus eine Vi-

sion und die strategische Ausrichtung für 

die gesamte Erlebnisregion. Dabei werden 

auch Trends und Differenzierungschancen 

miteinbezogen. Ziel ist es, die Effektivität 

der bestehenden Kooperationsmodelle zu 

optimieren.

Winteruniversiade 2021

Wie die meisten Veranstaltungen musste 

auch die für Januar 2020 geplante Winter-

universiade verschoben werden. Diese soll 

nun vom 11. bis 21. Dezember 2021 stattfin-

den. Der Event ist ein gemeinsames Projekt 

der Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwal-

den, Nidwalden und Zug sowie der Stadt 

Luzern. Das Programm des zweitgrössten 

Multisport-Anlasses im Winter (nach den 

Olympischen Spielen) besteht aus Wett-

kämpfen in zehn Sportarten, welche an sie-

ben Austragungsorten stattfinden. Rund 1 

600 Studierende von über 540 Hochschu-

len aus 50 Ländern werden dabei in der Re-

gion erwartet. 

Fokus Nachhaltigkeit

Luzern Tourismus hat sich bereits in den 

vergangenen Jahren für eine nachhaltige 

touristische Entwicklung engagiert und  

diverse betriebliche Massnahmen umge-

setzt (siehe S. 16 «Nachhaltigkeit und En-

gagement»). Die Nachhaltigkeit in ihren Di-

mensionen Gesellschaft, Umwelt und 

Wirtschaft wird auch im Jahr 2021 im Fokus 

stehen. Ein Schwerpunkt wird dabei die 

neue Nachhaltigkeits-Initiative «Swisstai-

nable» von Schweiz Tourismus sein. Diese 

wird im Jahr 2021 im Markt Schweiz und ab 

2022 auch in den internationalen Märkten 

umgesetzt. 

Links: Sponsoring Weihnachtsbaum mit Sitzbank auf 
dem Europaplatz durch diverse Partner.
Mitte: Im Dezember 2021 findet die Winteruniversiade in 
der Region Luzern-Vierwaldstättersee statt.
Oben: Adventure-Kalender der Luzern Land-Partner.

Signet der Nachhaltigkeits- 
Initiative «Swisstainable» von 

Schweiz Tourismus .



| 9

22. Dezember  
Zweiter Shutdown. 

Gastronomie-, Frei-
zeit-, Sport- und Kul-

turbetriebe sowie 
Skigebiete werden 

geschlossen.

400 000

600 000

200 000

Geschäftsbericht 2020 | Luzern Tourismus AG | Zahlenspiel

ZAHLENSPIEL 
Die Region Luzern-Vierwaldstättersee in Zahlen

(Daten-Quellen: ETH Zürich / Bundesamt für Statikistik (BFS), Neuenburg / Johns Hopkins University, Baltimore)

Das Tourismusjahr 2020 im Überblick: 
Verlauf der Pandemie und Logiernächteentwicklung

Schweiz 72.8

Deutschland 9.8

China 1.2

Frankreich 1.7

Italien 1.2

Niederlande 2.0

USA 1.1

Stadt 
Luzern

60.2 Schweiz

3.1 USA

2.0 Italien

1.7 Grossbritannien

2.7 Frankreich

10.8 Deutschland

2.8 China
Region 
Luzern– 
Vierwald- 
stättersee

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

500 000

300 000

10 %

16. März 
Der Bundesrat stuft die Situa-
tion als «ausserordentliche 
Lage» ein, der höchsten Gefah-
renstufe gemäss Epidemienge-
setz. Erster Shutdown. 

6. Juni 
Freizeitbetriebe wie 
Theater, Bergbahnen, 
Campings & Bäder  
dürfen wieder öffnen. 

20 %

Positivitätsrate Schweiz 
(7-Tage-Durchschnitt)

Weltweite Neuansteckungen 
(7-Tage-Durchschnitt)

24. Februar  
Erster bestätigter 

Covid-19-Fall in der 
Schweiz (Tessin). 

Logiernächte Stadt 2020 Logiernächte Region 2020 Logiernächte 2019

Engelberg
158 528

AndermattAndermatt
155 814155 814

LuzernLuzern    
484 891484 891

Kriens 
45 658 

49 
4

19

7

5 7

5

12

21
7

EnnetbürgenEnnetbürgen 
45 08745 087

Kerns 
56 509

Morschach 
188 466

Ingenbohl 
47 621

Weggis Weggis 
160 549160 549

Vitznau Vitznau 
58 12658 126

In diesen Gemeinden übernachteten die  
meisten Hotelgäste (2020)

49 
geöffnete Hotels 
2020 

Luzern  
484 891 

Gemeinde

Hotellogiernächte 2020

(Quelle: BfS) 

11. Mai 
Öffnung der  
Gastronomie unter 
Schutzvorschriften.

27. April 
Ende des Shut-
downs, erste 
Geschäfte  
dürfen wieder 
öffnen.

20 %
6. August 
Weiterhin Einreise- 
sperren für Nicht- 
Schengen-Länder.

19. Oktober 
Verbot öffentlicher Veran-

staltungen sowie Einschrän-
kung privater Treffen und 

spontaner Versammlungen. 

7. Juli 
Die Maskenpflicht 
im ÖV tritt in Kraft.

Die wichtigsten Herkunftsländer 2020 
(Marktanteil in %)
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Blick auf Luzern.
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DAFÜR SIND WIR DA
Über die Luzern Tourismus AG

Luzern Tourismus nimmt für die  

Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstätter-

see die folgenden, vielfältigen  

Aufgaben wahr:

Destinationsmarketing  

und -management

Im Rahmen des Destinationsmarketings 

verfolgt Luzern Tourismus das Ziel, die Re-

gion Luzern-Vierwaldstättersee zusammen 

mit ihren Leistungsträgern und Partnern zur 

erstklassigen «Premium»-Tourismusdesti-

nation zu machen. Weltweit werden 14  

Märkte aktiv bearbeitet, dies in enger Ko-

operation mit den Tourismusorganisationen 

aus fünf Zentralschweizer Kantonen und 

Schweiz Tourismus. In diversen Märkten 

führt Luzern Tourismus zudem zusätzliche 

Projekte eigenständig oder mit weiteren 

Partnern durch. Zu den weiteren Aufgaben 

des Marketings für die Region gehören ne-

ben der Angebotsgestaltung das Content-

Management sowie die Weiterentwicklung 

der Digitalisierung, wofür im Jahr 2020 ein 

eigenes Kompetenzzentrum geschaffen 

wurde. 

Kommunikation, Medien- und  

Öffentlichkeitsarbeit

Luzern Tourismus nimmt in den Bereichen 

Unternehmenskommunikation, Medien und 

Public Relations Aufgaben für die Region 

wahr und fungiert als zentrale Anlaufstelle 

für die nationale und internationale  Medi-

enarbeit. Die Marke Luzern wird zielgerich-

tet positioniert und die Region wird vor Ort 

gegenüber den Medien vertreten. Im Rah-

men der Öffentlichkeitsarbeit im Heimmarkt 

soll der Destination eine positive Präsenz 

und eine gute Reputation in Medien und Öf-

fentlichkeit ermöglicht werden. Gegenüber 

Politik, Wirtschaft und Bevölkerung stehen 

das Tourismusbewusstsein sowie das Auf-

zeigen der wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Bedeutung des Tourismus im 

Fokus. 

Betrieb Meeting- und Kongressbüro

Mit dem Lucerne Convention Bureau (LCB) 

vermarktet Luzern Tourismus zusammen 

mit den Anbietern im Bereich MICE (Mee-

tings, Incentives, Conventions, Events) die 

Stadt Luzern sowie die Region Vierwald-

stättersee als erstklassige Destination für 

Geschäftsreisen und -aufenthalte. Das LCB 

fungiert als Kompetenzzentrum, vermittelt 

und koordiniert die Angebote von Leis-

tungsträgern und berät Unternehmen, Mee-

ting-Organisatoren sowie Verbände und 

Organisationen. In ausgewählten Ausland-

märkten vertritt und verkauft das LCB die 

Meeting-Angebote vor Ort. 

Oben: Eine Schulklasse auf der  
Themenführung «Zeitreise ins Mittelalter». 
Unten: «CityCard Luzern»-Promotion.

Die Region im deutschen  
Magazin «Tina».

Tourist Informationen

An 365 Tagen begrüssen die Gästeberate-

rinnen und Gästeberater von Luzern Touris-

mus jährlich rund 230 000 Gäste. Im Pan-

demie-Jahr 2020 wurden mit rund 67 000 

Personen entsprechend weniger Besuche-

rinnen und Besucher beraten. Diese ge-

niessen einen kompetenten Auskunftsser-

vice und können ihre Tickets für Ausflüge, 

Aktivitäten oder den öffentlichen Verkehr 

kaufen. Die Beratung erfolgt am Schalter 

sowie telefonisch, per Mail oder online via 

Chat in neun Sprachen. Weiter werden In-

formationen sowohl online als auch in ge-

druckter Form zur Verfügung gestellt und 

Unterkünfte über das Buchungssystem 

«STC» vermittelt. Luzern Tourismus betreibt 

in Luzern und Weggis eigene Tourist Infor-

mationen, sowie drei unbediente Infostellen 

auf den Autobahnraststätten Luzern-Neu-

enkirch und St. Katharina Inwil. Die Tourist 

Information Luzern bietet zudem eigens 

konzipierte Stadt- und Themenführungen 

an.

Reise

78 

Komm! Wir fahrenan den See

Mit BergpanoraMa  Der Vierwaldstättersee grenzt an vier Schweizer Kantone und ist über 200  Meter tief

Redakteurin Uta Dietsch war auf Mutter-Tochter-Tour in der Schweiz. Kunst, Genuss, Natur – von allem war etwas dabei. Und herrlich entspannt  war es auch in dieser wunderschönen Region
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STADT LUZERN
Facts & Figures

Nachdem im Jahr 2019 in der Stadt Lu-

zern das zweitbeste je erzielte Ergebnis 

erreicht wurde, hat die Corona-Pande-

mie 2020 tiefe Spuren hinterlassen. Die 

Stadt verzeichnete einen markanten  

Logiernächterückgang von 64.9 %.

Der einschneidende Rückgang resultiert 

vor allem aus dem weitgehenden Wegblei-

ben der Gäste aus den Fernmärkten Ame-

rika (-83.9 %), Asien (-90.2 %) sowie Ozea-

nien (-89.3 %) und stark rückläufigen 

Gästezahlen aus Europa (-54.6 %). Diese 

Einbussen haben sich auch stark auf die 

Wertschöpfung ausgewirkt. Alleine durch 

die tiefere direkte touristische Wertschöp-

fung von Gästen aus Amerika oder Asien, 

die deutlich ausgabefreudiger sind als 

Schweizer und europäische Gäste, resul-

tierten Mindereinnahmen von CHF 196 Mio. 

Die Schweizer Gäste hingegen waren von 

den Reiserestriktionen am wenigsten be-

troffen und verbrachten ihre Ferien oftmals 

im Inland, anstelle ins Ausland zu reisen. So 

wurde aus dem Heimmarkt lediglich ein 

Rückgang von 7.7 % zum Vorjahr regist-

riert. Von Juli bis Oktober haben gar mehr 

Schweizerinnen und Schweizer in der Stadt 

übernachtet als im Jahr 2019. Dadurch 

stieg der Marktanteil des Heimmarktes von 

23 % auf 60 %. Es haben auffallend viele 

Gäste Luzern besucht, die die Stadt noch 

nicht kannten – insbesondere auch viele 

neue Gäste aus der Romandie.

Die Stadtluzerner Museen verzeichneten im 

Jahr 2020 mit 508 042 Eintritten einen mas-

siven Rückgang von 46 % gegenüber dem 

Vorjahr. Dieser ist auf die Massnahmen ge-

gen die Pandemie zurück zu führen. Die 

Museen mussten umfassende Schutzkon-

zepte umsetzen und zeitweise gar schlies-

sen. Im April und ab Ende Dezember gingen 

die Tore der Museen in der Schweiz zu. So-

mit mussten in diesen Monaten die gröss-

ten Verluste verzeichnet werden. Am meis-

ten Besucherinnen und Besucher konnten 

im Oktober, gefolgt von August und Juli be-

grüsst werden. 

Eintritte Museen

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2019 2020

120 000

100 000

80 000

60 000

40 000

20 000

0

Oben: Pop-Up Strassenkunst. 
Unten: Richard Wagner Museum  
in Luzern.
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Logiernächte im Vergleich

Herkunftsland der Gäste LN 2018 LN 2019 LN 2020
Vorjahres-
Vergl. in % 

5-Jahres-  
Vergl. in %

Schweiz 310 321 316 626 292 131 -7.7 -6.5

Deutschland 91 713 84 016 52 344 -37.7 -40

Frankreich 19 232 17 082 12 968 -24.1 -25.8

Italien 25 393 24 737 9 940 -59.8 -59.6

Grossbritannien 47 911 42 899 8 439 -80.3 -81.8

Belgien 8 144 5 967 5 030 -15.7 -29.2

Luxemburg 2 406 2 509 837 -66.6 -61.2

Niederlande 14 276 15 638 10 969 -29.9 -19.6

Schweden 4 382 4 228 1 342 -68.3 -67.9

Übriges Skandinavien 6 884 4 486 642 -85.7 -85.8

Spanien 14 160 16 515 2 881 -82.6 -79.4

Russland 8 101 9 453 1 846 -80.5 -79

Österreich 9 091 9 058 4 574 -49.5 -50.6

Polen 3 401 3 610 1 484 -58.9 -55.5

Tschechische Republik 2 365 2 317 831 -64.1 -66.4

Übriges Europa 23 575 28 768 9 038 -68.6 -67.4

Total Europa 281 034 271 283 123 165 -54.6 -54.9

Vereinigte Staaten / USA 253 042 266 297 15 236 -94.3 -93.3

Kanada 14 527 16 672 864 -94.8 -93.9

Brasilien 17 577 19 296 3 352 -82.6 -80.8

Übriges Amerika 12 602 12 138 1 954 -83.9 -82.3

Total Amerika 297 748 314 403 21 406 -93.2 -92.1

Australien, Neuseeland, Ozeanien 56 218 50 712 5 430 -89.3 -89.1

Afrika 6 131 6 936 1 288 -81.4 -79.5

Indien 75 027 60 081 4 108 -93.2 -93.6

Japan 10 144 10 860 1 013 -90.7 -90.5

Thailand 32 646 27 945 2 607 -90.7 -90.8

China (ohne Hongkong) 131 889 124 553 13 346 -89.3 -89.6

Hongkong 23 059 27 391 2 937 -89.3 -87.6

Taiwan 35 007 37 422 2 757 -92.6 -90.9

Korea, Republik 40 767 36 633 4 345 -88.1 -88.8

Golf-Staaten 37 405 31 142 2 792 -91 -93

Übriges Asien 61 892 66 993 7 566 -88.7 -87.4

Total Asien 447 836 423 020 41 471 -90.2 -90.2

Total 1 399 288 1 382 980 484 891 -64.9 -63.7

Logiernächte 2020 
nach Quellmärkten in Prozent

Luzern 31.7 % (75.2 %)

Basel 28.9 % (65.9 %)

Bern 32.3 % (69.9 %)

Genf 27.4 % (68.0 %)

Lausanne 31.2 % (63.4 %)

Zürich 28.0 % (72.6 %)

Nettoauslastung  
Hotelzimmer 2020 (2019):

Schweiz

Asien

Europa

Logiernächte-Entwicklung 
2016 – 2020 Stadt Luzern

1.5

1.25

1.00

0.75

0.50

0.25

2016 2017 2018 2019 2020

in Mio

Amerika

Ozeanien

Afrika

60

8.5

4.5
1

100%

25.5

Hotelangebot 
Stadt Luzern (2020):
49 Betriebe (-4 / -8.2 %), 2676 Zimmer 
(-377 / -12.4 %), 5228 Betten (-636 / - 
10.9 %) 
(Veränderungen im Vergleich zum  
Vorjahr)
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In der Erlebnisregion Luzern-Vierwald-

stättersee wurden im Jahr 2020 insge-

samt 2 139 580 Übernachtungen gezählt. 

Dies sind 45.3 % weniger als im Vorjahr. 

Die Gesamtregion hat somit etwas weni-

ger als die Stadt Luzern unter den Fol-

gen der Covid-19-Pandemie gelitten.  

Durch das Ausbleiben der internationalen 

Gäste hat der Marktanteil des Heimmarktes 

in der Gesamtregion von 41 % im Jahr 2019 

auf 73 % zugenommen. Es haben lediglich 

2.3 % weniger Schweizer Gäste als im Vor-

jahr in der Region Luzern-Vierwaldstätter-

see übernachtet. Durch die weltweiten  

Reiserestriktionen reisten vor allem im 

Sommer und im Herbst mehr Schweizer 

Gäste als üblich in die Region und es konn-

ten neue Gäste hinzugewonnen werden. 

Sehr beliebt waren Bergdestinationen und 

die ländlichen Gebiete. Insbesondere 

Gäste aus der Romandie haben die Region 

als neues Ziel für Ferien, Wochenend- und 

Tagesausflüge entdeckt. Die europäischen 

Märkte verzeichneten insgesamt einen Ver-

lust von 48.4 %. Auch aus Asien und Ame-

rika wurden in der Gesamtregion mit jeweils 

minus 91.6 % massive Verluste verzeichnet. 

Region Weggis Vitznau Rigi 

Die Übernachtungen in der Seeregion haben 

um 24.2 % abgenommen. Der Rückgang re-

sultiert insbesondere aus dem Wegbleiben 

vieler Gäste aus Asien (-91.7 %), Amerika 

(-91.3 %) und Europa (-46.2 %). Im Pande-

miejahr 2020 haben dafür mit +32.9 % mehr 

Gäste aus dem Heimmarkt Schweiz in der 

Region Weggis Vitznau Rigi übernachtet. 

Bergbahnen und Schifffahrt:

Sportbahnen Melchsee-Frutt 

Dank treuer Stammkundschaft und der 

Ausrichtung auf den Schweizer Markt führ-

ten die Gästezahlen im Sommerhalbjahr 

zum zweitbesten Sommer-Ergebnis bei den 

Sportbahnen Melchsee-Frutt. Aufgrund 

des durchzogenen Wetters im Vorsommer 

und im Herbst sowie der finanziellen Ab-

hängigkeit vom Winter konnten die aus den 

pandemiebedingten Schliessungen zum 

Saisonende und in der Weihnachtswoche 

resultierenden Defizite nicht kompensiert 

werden. Der fehlende Cashflow wird sich in 

den kommenden Jahren entsprechend auf 

die Investitionsmöglichkeiten auswirken.

Pilatus-Bahnen AG 

Mit 401 169 Besuchern am Berg halbierte 

sich die Gästezahl gegenüber dem sehr gu-

ten Jahr 2019. Auf dem Gipfel konnten ins-

gesamt 213 418 Gäste begrüsst werden 

(2019: 603 769 Gäste). Nach einem Rekord-

Januar blieben die internationalen Reisen-

den nahezu vollständig aus. Nach dem 

Shutdown reisten im Sommer vor allem 

Schweizer Gäste, insbesondere aus der 

Westschweiz und dem Tessin, auf den Pila-

tus. Der Gesamtumsatz halbierte sich ge-

genüber Vorjahr. Beim Verkehrsumsatz wur-

den noch rund 45 % des Vorjahres erzielt. 

Im Hotel Pilatus-Kulm resultierte hingegen 

ein sehr gutes Ergebnis. Das Geschäftsjahr 

wurde mit einem Verlust von CHF -1.1 Mio. 

abgeschlossen, der sich dank rigorosem 

Sparen und Kurzarbeit in Grenzen hielt.

Rigi Bahnen AG

Ab Mitte März 2020 sorgte der Shutdown 

zu einem drastischen Einbruch der Gäste-

zahlen. Während fast drei Monaten fuhren 

die Bahnen nur zur Erschliessung der loka-

len Bevölkerung. Die internationalen Gäste 

blieben bis Ende Jahr aus. Dank der gestei-

gerten Inlandsnachfrage sank der Nettoer-

lös lediglich um 34 % auf CHF 19.04 Mio. 

Durch striktes Kostenmanagement konnte 

ein EBITDA von CHF 1.69 Mio. ausgewiesen 

werden. 2021 feiern die Rigi Bahnen ihr 150 

Jahre-Jubiläum mit diversen Angeboten 

und Feierlichkeiten, welche sich primär an 

Schweizer Gäste richten. Ab 2022 wird wie-

der mit internationalen Gästen gerechnet.

 

Stoosbahnen AG

Während der Skibetrieb bei guten Schnee-

verhältnissen im März eingestellt werden 

musste, blieb die Standseilbahn als Zubrin-

ger ins autofreie Dorf Stoos in Betrieb. 

Die Sommersaison verlief zufriedenstel-

lend. Es konnten zahlreiche neue Gäste, 

viele davon aus der Romandie, begrüsst 

werden. Die Gruppen blieben hingegen 

weitgehend aus und verschoben ihre Rei-

sen. Zum Start der Saison 2020/21 kamen 

trotz Einschränkungen Wintersportler auf 

den Stoos, darunter viele Familien. Die ge-

schlossene Gastronomie und die Angst vor 

dem Virus wirkten sich jedoch negativ auf 

die Frequenzen aus, welche weit unter den 

Erwartungen lagen. 

Bergbahnen Engelberg Titlis AG 

Die Corona-Krise und ihre drastischen Aus-

wirkungen auf den internationalen Touris-

mus verursachten wie erwartetet ein 

schwieriges Geschäftsjahr für die Titlis 

Bergbahnen. Mit 595 341 Ersteintritten be-

suchten so wenige Gäste den Titlis wie seit 

vielen Jahren nicht mehr (52 % weniger als 

im Vorjahr). Dieser Rückgang konnte auch 

durch die erfreuliche Zunahme von 50 % bei 

den inländischen Besuchern nicht kompen-

siert werden. Auch wenn mittels striktem 

Kostenmanagement der Betriebsaufwand 

im Vergleich zum Vorjahr um 30 % gesenkt 

werden konnte, schloss das Geschäftsjahr 

mit einem Verlust von CHF 19.6 Mio. ab. 

Schifffahrtsgesellschaft  

des Vierwaldstättersees (SGV) 

Die SGV verzeichnete im Jahr 2020 mit  

1 317 983 Passagieren ein Minus von 55.7% 

gegenüber dem Vorjahr. Vom 28. März bis 

5. Juni war der Betrieb gänzlich eingestellt. 

Die höchsten Frequenzen wurden am 5. 

September mit 15 316, die tiefsten am 22. 

März mit 22 Passagieren verzeichnet. Der 

Wegfall der ausländischen Gäste, die Mas-

kentragpflicht, der Einbruch im Städtetou-

rismus und ein verändertes Reiseverhalten 

haben sich negativ auf die Gästezahlen 

ausgewirkt. Obwohl viele Schweizerinnen 

und Schweizer im Sommer und Herbst Fe-

rien im eigenen Land verbracht haben, wa-

ren sie mit Schiffsausflügen zurückhaltend. 

REGION LUZERN-VIERWALDSTÄTTERSEE
Facts & Figures
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Logiernächte im Vergleich

Herkunftsland der Gäste LN 2018 LN 2019 LN 2020
Vorjahres- 
Vergl. in % 

5-Jahres-  
Vergl. in %

Schweiz  1 555 863  1 594 059  1 558 084 -2.3 3.3 

Deutschland   337 568   344 876   208 671 -39.5 -37.5 

Frankreich   53 641   49 966   36 944 -26.1 -23.5 

Italien   56 030   56 288   26 489 -52.9 -54.7 

Grossbritannien   113 530   111 805   29 759 -73.4 -72.9 

Belgien   38 356   34 611   20 665 -40.3 -42.8 

Luxemburg   9 703   10 890   4 319 -60.3 -51.5 

Niederlande   72 278   66 692   42 186 -36.7 -37.4 

Schweden   24 028   19 938   11 614 -41.7 -43.5 

Übriges Skandinavien   14 353   13 242   5 201 -60.7 -62.5 

Spanien   22 641   26 145   4 719 -82.0 -79.2 

Russland   18 013   21 443   6 800 -68.3 -62.8 

Österreich   30 284   29 847   16 644 -44.2 -46.2 

Polen   10 530   10 614   7 150 -32.6 -34.6 

Tschechische Republik   7 498   7 983   2 417 -69.7 -73.2 

Übriges Europa   82 083   84 256   34 944 -58.5 -55.9 

Total Europa   890 536   888 596   458 522 -48.4 -47.2 

Vereinigte Staaten / USA   327 035   346 636   24 327 -93.0 -91.7 

Kanada   20 629   24 671   1 998 -91.9 -90.7 

Brasilien   23 258   25 745   4 722 -81.7 -78.9 

Übriges Amerika   17 074   18 680   3 709 -80.1 -75.7 

Total Amerika   387 996   415 732   34 756 -91.6 -90.1 

Australien, Neuseeland, Ozeanien   75 833   70 962   7 721 -89.1 -89.1 

Afrika   10 427   12 112   2 307 -81.0 -77.3 

Indien   198 738   184 247   6 118 -96.7 -96.6 

Japan   14 597   19 173   1 750 -90.9 -88.9 

Thailand   59 480   56 007   11 871 -78.8 -73.9 

China (ohne Hongkong)   378 474   360 016   24 722 -93.1 -93.5 

Hongkong   29 115   36 911   3 369 -90.9 -89.4 

Taiwan   38 067   42 639   3 191 -92.5 -90.4 

Korea, Republik   56 734   57 747   6 858 -88.1 -87.5 

Golf-Staaten   77 855   72 456   8 045 -88.9 -88.8 

Übriges Asien   88 659   101 720   12 266 -87.9 -85.9 

Total Asien   941 719   930 916   78 190 -91.6 -91.3 

Total 3 862 374 3 912 377 2 139 580 -45.3 -42.3 

Logiernächte 2020
nach Quellmärkten in Prozent
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NACHHALTIGKEIT UND ENGAGEMENT
Für Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft

Die Wirtschafts
partner von Luzern 
Tourismus (per 31.12.2020)

ONE Training Center Luzern
Provins
Sbrinz Käse GmbH
Weinbau Ottiger

Auch im touristisch herausfordernden 

Jahr 2020 hat Luzern Tourismus ver-

schiedene Massnahmen und Projekte in 

den drei Nachhaltigkeitsdimensionen 

Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft 

umgesetzt. 

Im Jahr 2020 stand die Krisenbewältigung 

auf Unternehmens- und Destinationsebene 

im Zentrum. Dennoch wurde das Engage-

ment im Bereich Nachhaltigkeit fortgeführt 

und ausgebaut. Umgesetzt wurden unter 

anderem folgende Projekte: 

Neue Themenseite  

«Nachhaltige Angebote» 

Um die Vielfalt an natur- und kulturnahen 

Erlebnissen und regionalen Produkten der 

Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstättersee 

zu bündeln, wurde 2020 eine entspre-

chende Themenseite auf dem Gästeportal 

www.luzern.com erarbeitet. Die Auswahl 

der enthaltenen Angebote erfolgte anhand 

der Kriterien des Nachhaltigkeitsmodells 

der Hochschule Luzern und ist in die drei 

Bereiche «Kulinarik und lokale Produktion», 

«Aktive Erlebnisse» sowie «Brauchtum und 

Kultur» gegliedert. Die Themenseite wird 

regelmässig erweitert.

OK:GO-Initiative

Luzern Tourismus ist 2020 eine Koopera-

tion mit dem Förderverein Barrierefreie 

Schweiz eingegangen und ist seither Teil 

der schweizweiten OK:GO Initiative. Ziel ist 

es, Informationen über die Zugänglichkeit 

touristischer Angebote wie Unterkünfte 

oder Freizeitaktivitäten systematisch zu er-

fassen und öffentlich per App zur Verfü-

gung zu stellen. So kann Menschen mit Be-

hinderungen, Senioren und Familien mit 

Kleinkindern die Reiseplanung erleichtert 

werden. Luzern Tourismus ist bestrebt, 

dass möglichst viele Anbieter der Region 

Luzern-Vierwaldstättersee Teil der Initiative 

werden. 

Betriebliches Umweltmanagement

Luzern Tourismus hat 2020 auch unterneh-

mensintern verschiedene Massnahmen ge-

mäss ISO 9001:2015 und ISO 14001:2015 

(Qualitäts- und Umweltmanagementsys-

tem) umgesetzt: Vermeidung überschüssi-

ger Broschüren, Nutzung eines E-Ge-

schäftsautos, Kompensation sämtlicher 

geschäftlicher Flüge mit myclimate und wo 

möglich Verzicht auf Flugreisen. 

Die Luzern Tourismus AG engagiert sich mit 

ihren 35 Aktionären (per 31.12.2020, siehe 

S. 43) und weiteren Partnern für die erfolg-

reiche und nachhaltige Vermarktung der 

Region mit ihren vielfältigen Anspruchs-

gruppen. Sie pflegt einen engen Austausch 

mit den touristischen Leistungsträgern der 

Erlebnisregion, mit der öffentlichen Hand, 

den Branchenverbänden und langjährigen 

Partnern aus Wirtschaft, Kultur und Sport.

Diese Drucksache wurde mit  
Ökodruckfarben klimaneutral auf FSC-
zertifiziertem Papier gedruckt.

Qualitäts-Programm des Schweizer  
Tourismus zur Förderung von Qualitäts-
entwicklung und -sicherung in  
touristischen Betrieben.

ISO 9001 Managementsystem
ISO 14001 Umweltmanagementsystem.

oben: die Qualitäts- und Umwelt- 
labels von Luzern Tourismus. 

links: OK:GO-Emblem

Die Produktion lokaler Spezialitäten vereint die drei Nachhaltigkeitsdimensionen  
und ist dank attraktiver Angebote für Gäste erlebbar.  
Links: Geissen auf der Alp Oberfeld (Nidwalden). Rechts: Besichtigung einer Käserei (Uri).
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TOURIST INFORMATIONEN
Weniger und andere Gäste

Im Jahr 2020 nahmen massiv weniger 

Gäste den umfassenden Beratungsser-

vice in den Tourist Informationen Luzern 

und Weggis in Anspruch. Aufgrund der  

Covid-19-Pandemie blieben die Schalter 

zudem während rund drei Monaten  

geschlossen. Auch die Bedürfnisse und 

die Herkunft der Gäste haben sich  

verändert, was eine Anpassung des  

Angebots nötig machte. 

Vom 18. März bis zum 7. Juni 2020 mussten 

die Tourist Informationen für Gäste vor Ort 

geschlossen bleiben. Anschliessend 

konnte der Schalterbetrieb über die Som-

mermonate mit reduzierten Öffnungszeiten 

wieder aufgenommen werden. Gegen Jah-

resende wurden diese aufgrund der tiefen 

Frequenzen jedoch erneut angepasst.

Grosser Umsatzeinbruch

Im Jahr 2020 war es mit rund 56 000 Besu-

cherinnen und Besuchern aussergewöhn-

lich ruhig in der Tourist Information im 

Bahnhof Luzern. Dies entspricht rund 71 % 

weniger gegenüber dem Vorjahr. Der starke 

Besucherrückgang hatte auch eine Um-

satzeinbusse von über 80 % zur Folge.  

Die Tourist Information Luzern erwirtschaf-

tete einen Gesamtjahresumsatz von rund 

CHF 644 000. Die Kennziffern veranschauli-

chen, dass aufgrund der Pandemie sämtli-

che Angebote markant weniger in Anspruch 

genommen wurden. Ein etwas anderes Bild 

zeigte sich in der Tourist Information Weg-

gis: Auch hier waren die Besucherzahlen 

mit einem Minus von 55 % rückläufig. Nach 

dem rund drei Monate dauernden Shut-

down im Frühling konnte zumindest über 

die Sommermonate allerdings nahezu das 

Umsatzniveau von 2019 erreicht werden. 

Die Tourist Information Weggis verzeich-

nete bei einem Gesamtumsatz von rund 

CHF 135 000 einen Umsatzrückgang von  

52 % im Vorjahresvergleich. 

Stadtführungen

Im Berichtsjahr konnten auf 372 Stadt- und 

Themenführungen insgesamt 1 432 Perso-

nen begrüsst werden. Dies entspricht 1 001 

Führungen resp. 2 954 Personen weniger 

als im Jahr 2019. Die meisten Führungen 

wurden in Deutsch durchgeführt, gefolgt 

von Englisch und Französisch. Von den 42 

Guides von Luzern Tourismus waren im 

Jahr 2020 nur 30 im Einsatz. Bei den The-

menführungen war «Ächt Lozärn – unbe-

kannts entdecke» das beliebteste Angebot. 

Ebenso auf grosses Interesse stiess die 

Weihnachtsführung «Tannengrün und Lich-

terglanz». Die 2019 neu geschaffene «Offi-

cial Audio Tour Lucerne App», mit welcher 

Gäste Luzern auf eigene Faust entdecken 

können, wurde 1 993 Mal heruntergeladen.  

Aufgrund der Massnahmen zur Pandemie-

bekämpfung konnten – wie bereits im Früh-

ling – ab Mitte Dezember 2020 keine Füh-

rungen mehr durchgeführt werden. 

Bestehende Buchungen für diese Zeit-

räume mussten leider storniert werden. 

Veränderte Gästestruktur und -herkunft

Nicht nur die Zahl der Gäste, auch deren 

Herkunft hat sich aufgrund der Corona-

Pandemie stark verändert. Durften in den 

Vorjahren grösstenteils internationale Rei-

sende beraten werden, stammten diese 

2020 fast ausschliesslich aus der Schweiz. 

Insbesondere aus der Romandie konnten 

zahlreiche neue Gäste begrüsst werden. 

Das Informationsmaterial in den Tourist In-

formationen wurde daher sprachlich ange-

passt. So gab es erstmals eine französi-

sche Ausgabe des offiziellen City Guide 

Luzern. Zudem wurde auch das Angebot an 

öffentlichen Stadtführungen den veränder-

ten Gästebedürfnissen entsprechend aus-

gebaut. Über die Sommermonate wurde je-

weils mittwochs, samstags und sonntags 

eine Führung für Einzelgäste angeboten – 

neben Deutsch und Englisch zum ersten 

Mal auch auf Französisch. 

Digitale Gästekarte

Seit 2019 ist die digitale Gästekarte Luzern 

nicht nur in der Stadt, sondern auch in den 

Regionen Nidwalden, Seetal, Sempacher-

see, Schwyz, Willisau und Weggis Vitznau 

Rigi verfügbar. Im Jahr 2020 stellten die Un-

terkünfte knapp 230 000 Gästekarten an 

Übernachtungsgäste aus, welche damit 

von vielen attraktiven Vergünstigungen in 

der ganzen Region profitieren konnten.

Umsatz

Tourist Information Luzern	 2019	 2020� Veränderung
Ticketing & Souvenirs	 2 973 000	 514 000� -83 %
Stadtführungen	 464 000	 125 000� -73 %
Hotelreservationen (brutto)	 34 000	 5 000� -85 %
Gesamt	 3 471 000	 644 000� -81 %

Tourist Information Weggis	�  Veränderung
Gesamt	 280 000	 135 000� -52 %

In den Sommermonaten gut besucht: 
Die Tourist Information in Weggis.
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KOMMUNIKATION	
Corporate Communications im Zeichen der Pandemie

Die Pandemiesituation hat Luzern Touris-

mus 2020 auch kommunikativ gefordert. 

Neben einer umfassenden Gästeinforma-

tion und intensivem medialen Interesse 

galt es unter anderem, einen laufenden 

Dialog mit Partnern und weiteren An-

spruchsgruppen zu pflegen.

Das Team Unternehmenskommunikation & 

PR stellte sicher, dass in der nationalen Me-

dienlandschaft zu relevanten Themen Stel-

lung bezogen werden konnte. Es wurden 

rund 165 Anfragen von Schweizer Medien 

beantwortet, 50 % mehr als im Jahr 2019. 

Über zwei Drittel davon drehten sich um Co-

vid-19 und dessen Auswirkungen. Ebenso 

hat Luzern Tourismus diverse Medienschaf-

fende, Schüler und Studierende bei Recher-

chen unterstützt und mittels drei Medienan-

lässen, sechs Medienmitteilungen, 23 

Newsletters sowie 549 Tweets informiert. 

Medienkonferenzen und –anlässe 

• �Medienrundgang zum Lilu Lichtfestival

• �Hintergrundgespräch für Medienschaf-

fende anlässlich der Studie «Chinesische 

Individualreisende: Chancen und Potenzi-

ale für die Zentralschweiz» 

• �Medienanlass zum «Re-start» des Touris-

mus anfangs Juni 2020

Krisenkommunikation

Die intensive Kommunikation rund um das 

Coronavirus mit sämtlichen Anspruchsgrup-

pen hat umfassende Ressourcen in An-

spruch genommen. Es wurde ein Kommuni-

kationskonzept mit Wordings und Q&A’s 

erstellt, auf dessen Basis diverse Aktivitäten 

und Massnahmen ergriffen wurden:

Gäste- und Marketingkommunikation

In jeder Phase der Pandemie galt es, die 

Gäste adäquat anzusprechen und entspre-

chende Schutz- und Re-covery-Kampagnen 

kommunikativ zu unterstützen. Auf dem 

Gästeportal www.luzern.com wurden die 

Gäste laufend mit aktuellen Informationen 

zur Situation und geltenden Regeln in der 

Region und in der Schweiz informiert. 

Support für Partner und Aktionäre

An zwei Terminen im Februar und März wur-

den Aktionärspartner durch Fachexperten 

zum Umgang mit der Pandemiesituation in-

formiert und konnten ihre Erfahrungen un-

tereinander austauschen. Um den regelmäs-

sigen Kontakt auch während des Shutdowns 

aufrechtzuerhalten, wurden ab dem 3. April 

bis zum Tourismus-«Re-start» am 6. Juni 

wöchentliche Infomails zur Situation rund 

um Covid-19 verschickt. Die für touristische 

Leistungsträger relevanten Informationen 

von Politik, Behörden und Branchenverbän-

den wurden zudem laufend auf dem Extra-

net von Luzern Tourismus aufgeschaltet. 

Destinations-Monitoring Covid-19

Als regionales Kompetenzzentrum hat Lu-

zern Tourismus eine grosse Zahl an Medien-

anfragen zum Tourismus in der Destination 

koordiniert und beantwortet. Seit dem Ende 

des ersten Shutdowns im Juni wurden 

hierzu im Rahmen eines umfassenden Desti-

nationsmonitorings monatlich rund 30 aus-

gewählte touristische Leistungsträger stich-

probenartig zu Gästeaufkommen, 

Aussichten und Erwartungen für die kom-

menden Monate sowie spezifischen Heraus-

forderungen und Erfahrungen befragt. 

Tourismussensibilisierung 

Nachdem Luzern Tourismus in den vergan-

genen Jahren diverse Projekte zur Stärkung 

des Tourismusbewusstseins und eines akti-

ven Dialogs mit verschiedenen Anspruchs-

gruppen umgesetzt hat, lag der Lead 2020 

bei der Stadt Luzern. Im Rahmen des parti-

zipativen Strategieprozesses «Vision Touris-

mus Luzern 2030» führte diese eine reprä-

sentative Umfrage zur Wahrnehmung des 

Tourismus bei der Stadtluzerner Bevölkerung 

durch (siehe S. 8 «Rückblick & Ausblick»).

Medienreisen, TV- und Film-Projekte

Trotz der herausfordernden Situation konn-

ten 2020 insgesamt 76 Medienreisen organi-

siert und durchgeführt werden – rund halb so 

viele wie im Vorjahr. Konnten 2019 noch 17 

Film- und TV-Produktionen unterstützt wer-

den, waren es im vergangenen Jahr gerade 

deren drei. Diverse Projekte mussten ver-

schoben, einige wenige abgesagt werden. 

Media Relations

An drei Medien-Events und Webinars in den 

Märkten Deutschland und Nordamerika 

konnte Luzern Tourismus 70 Kontakte zu 

ausländischen Journalisten knüpfen (gegen-

über 585 Kontakten im Vorjahr). Um Medien-

schaffende mit Spannendem aus der Region 

zu inspirieren, wurde das neue Mediendos-

sier «Geschichten aus Luzern» lanciert, wel-

ches halbjährlich in zwei Sprachen erscheint. 

Newsletters

Im Jahr 2020 wurden rund 12 000 Gäste,  

4 000 Sales-, 4 700 Business- und 800 Bran-

chenpartner sowie 600 deutschsprachige 

Medien mit total 23 Newslettern informiert – 

auf den englischsprachigen Mediennewslet-

ter wurde coronabedingt verzichtet. Weiter 

wurde ein themenspezifischer Spezialnews-

letter mit dem Schwerpunkt «Herbst-Wan-

dern» versandt. 

Markt	 Gruppen	 Journalisten
Schweiz	 10	 31
Deutschland	 11	 61
UK & Irland	 5	 16
China (mit Hongkong)	 2	 3
USA/Kanada	 2	 2
Ozeanien	 1	 3
Marktübergreifend	 0	 0
Übrige Märkte Europa	 41	 114
Übrige Märkte Amerika	 2	 4
Übrige Märkte Asien	 2	 9

Total	 76	 243

GESCHICHTEN

AUS LUZERN
Mediendossier

Region Luzern-Vierwaldstättersee

 
Cover des neugestalteten  
Mediendossiers.
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Oben links: Dreharbeiten mit den Comedi-
ans «Vincent & Vincent» (Westschweiz) auf 
dem Vierwaldstättersee.
Oben rechts: Die Schlagersängerin Beatrice 
Egli auf dem Stanserhorn (Kampagne von 
Schweiz Tourismus) sowie Bericht in der Lu-
zerner Zeitung.
Unten: Marcel Perren und Martin Bütikofer 
informieren im 2020 neu eröffneten Event-
raum «Deuxième» des KKL Luzern die Me-
dien über die aktuelle Situation des Touris-
mus.
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ONLINE MARKETING	 & DIGITALISIERUNG
Auf dem Weg zum digitalen Marktplatz

Im Online Marketing konnten die Zugriffe 

auf das Gästeportal der Region gestei-

gert werden. Mit der Lancierung des  

«Digitalen Kompetenzzentrums Luzern-

Vierwaldstättersee» im Oktober 2020 

wurden weitere Schritte zur Digitalisie-

rung in Angriff genommen.

Gästeportal www.luzern.com

Im Jahr 2020 konnte mit 1.25 Millionen Be-

suchern eine Steigerung von knapp 14% im 

Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden. 

Die Seitenaufrufe haben mit 2.5 Millionen 

um 8.7 % ebenfalls leicht zugenommen. Die 

Steigerung ist vor allem darauf zurück zu 

führen, dass aufgrund der Covid-19-Reise-

einschränkungen mehr Gäste aus der 

Schweiz die Region besuchten. Oftmals 

waren dies auch Gäste, welche die Destina-

tion noch nicht kannten und somit mehr Be-

darf an Information und Inspiration hatten. 

Aufgrund der veränderten Gästestruktur 

haben im Jahr 2020 die Zugriffe aus der 

Romandie um 60 % zugenommen, während 

die Website-Besucher aus den ausländi-

schen Märkten markant zurück gingen. Der 

Anteil der Zugriffe via mobile Geräte war 

mit 66 % leicht höher als im Vorjahr (62 %). 

Um die Besucher noch besser zu inspirie-

ren, wurden diverse Designanpassungen 

vorgenommen und für mehr Userfreund-

lichkeit die Performance erhöht. Im Jahr 

2020 waren die beliebtesten Bereiche die 

Webcams sowie Informationen zu Ausflü-

gen und zum Wandern. Im Rahmen von 

Kampagnen und Projekten wurden diverse 

Landingpages lanciert und das Online-

Gästeportal zudem in Suchmaschinen und 

Social-Media-Kanälen beworben. 

Social Media

Der Bereich Social Media wurde weiter  

ausgebaut. Im Jahr 2020 wurden folgende 

Kanäle bearbeitet:

Instagram: Die Zahl der Follower stieg um  

6 955 auf 28 085 Follower, wovon knapp ein 

Drittel aus der Schweiz stammt. Die 83 

Posts verzeichneten 17 Millionen Impressi-

onen und 108 000 Likes. Mit Stories konn-

ten weitere 1.76 Millionen Impressionen ge-

neriert werden.

Facebook: Auf Facebook konnten 1 677 zu-

sätzliche Fans gewonnen werden, womit 

die Community nun 81 583 Personen um-

fasst. Die Hälfte davon stammt aus der 

Schweiz. Insgesamt konnten rund 32 Millio-

nen Impressionen generiert werden. Die 

277 Posts wurden über 6 000 Mal geteilt.

Twitter: Die Twitter-Community von Luzern 

Tourismus ist um 534 neue Follower auf  

9 112 angewachsen und es wurden 549 

Tweets abgesetzt. Dabei wurden insgesamt 

409 Mal Beiträge retweetet.

YouTube: Auf dem Youtube-Kanal haben 

sich die User Videomaterial in der Länge 

von 1 307 Stunden angeschaut, was rund 

54 Tagen entspricht. Zudem wurden 130 

neue Abonnenten dazugewonnen.

Weitere Kanäle, die bearbeitet wurden:  

LinkedIn, TikTok, Pinterest und TripAdvisor.

#LakeLucerneRegion Ambassadoren

Im Jahr 2020 wurde das «Ambassadoren-

Programm» lanciert: Vorerst bis Ende 2021 

sind für Luzern Tourismus sowie für fünf am 

Projekt teilnehmende Partner Social Me-

dia-Influencer als Botschafter in der Region 

Luzern-Vierwaldstättersee unterwegs. 

Diese besuchen ihre Partner mindestens 

vier Mal pro Jahr und posten ihre Erleb-

nisse. Einmal pro Jahr gibt es ein Networ-

king-Event, an dem die Ambassadoren und 

ihre Partner ihre Erfahrungen austauschen.

Beliebte Bilder auf Instagram
Rechts oben: Reussufer in  

Luzern. 
Rechts unten:  

Brienzergrat (Entlebuch). 
Links oben: 

Blick auf Jesuitenkirche.
Links unten: Sonnenbergbahn.

Kennzahlen www.luzern.com im Jahr 2020  
(Veränderung zu 2019 in %)
Besuche: 	 1.25 Mio. (+14 %)
Seitenaufrufe:	  2.5 Mio. (+8.7 %)
Besuchsdauer:	 1.54 Min. (+6.2 %.)
Seitenzahl pro Besucher:	 1.98 (+41.5 %)
Anteil wiederkehrende Bes.:	 16.8 % (-0.6 %)
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Kompetenzzentrum Digitalisierung  

Luzern-Vierwaldstättersee

Die Digitalisierung und der Umgang mit den 

daraus entstehenden Chancen wie auch Ri-

siken beschäftigt die Leistungsträger inner-

halb der Region Luzern-Vierwaldstättersee 

stark. Mit dem im Oktober 2020 lancierten 

Kompetenzzentrum hat Luzern Tourismus 

in diesem Bereich eine aktive Rolle über-

nommen. In einer ersten Phase werden die 

Leistungsträger und Partner von Luzern 

Tourismus mit der Lancierung eines digita-

len Markplatzes bei der Digitalisierung ihrer 

Angebote unterstützt. Mit den Projekten 

«Data-/Content Hub» und «Datenkoopera-

tion» werden die Grundlagen für die Daten-

bewirtschaftung der Zukunft gelegt. Der 

«Chat Luzern-Vierwaldstättersee» befindet 

sich noch bis Juni 2021 in der Testphase.

Digitaler Marktplatz

Im Februar 2020 wurden die Arbeiten zum 

Aufbau eines überregionalen digitalen 

Marktplatzes für die Erlebnisregion Luzern-

Vierwaldstättersee aufgenommen. Dieser 

wird dazu beitragen, die grosse Erlebnis-

vielfalt der Region noch besser zu präsen-

tieren und deren Erreichbarkeit für die 

Gäste zu erhöhen. Für die beteiligten Part-

ner wird die Plattform eine Erweiterung ih-

rer Vertriebskanäle sowie mehr Wertschöp-

fung bedeuten. Details zum Projekt auf S. 7 

«Rückblick & Ausblick».

Data-/Content-Hub

Im Sommer 2020 hat Luzern Tourismus un-

ter Einbezug der regionalen Tourismusor-

ganisationen mit dem Aufbau eines Daten- 

und Content-Hub begonnen. Mit dieser 

Infrastruktur sollen künftig personenunab-

hängige sowie personenbezogene Daten 

und Content-Elemente durch die Touris-

musorganisationen und Leistungsträger 

gemeinsam genutzt werden können. Beste-

hende Applikationen können integriert wer-

den. Dies wird eine gemeinsame Anspra-

che der Gäste ermöglichen sowie deren 

Akquirierung und Betreuung über eigene 

Kanäle wie auch Drittplattformen erleich-

tern. Dank einheitlicherem Auftritt wird der 

Gast die Angebote der Destinationen in der 

Region einfacher finden können. Es ist ge-

plant, den Data-/Content Hub bis Herbst 

2021 zu finalisieren.

Datenkooperation

Drei Tourismusorganisationen sowie das 

Institut für Tourismuswirtschaft der Hoch-

schule Luzern ITW haben sich im Projekt 

«Datenkooperation Luzern-Vierwaldstätter-

see» zusammengeschlossen. Im Rahmen 

eines Pilotprojekts werden die Möglichkei-

ten für die gemeinsame Nutzung gesam-

melter Daten geprüft. Ziel ist es, das Ver-

halten der Gäste besser zu verstehen und 

die touristischen Angebote noch zielgerich-

teter auf deren Bedürfnisse auszurichten. 

Gemeinsamer Chat

Im Jahr 2020 wurde ein Chat für die ge-

samte Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstät-

tersee lanciert. Das Projekt wird bis Juni 

2021 im Pilotbetrieb getestet und danach 

implementiert.

Mit dem gemeinsamen Data- und 
Content-Hub können Synergien im 
Bereich der Datenbewirtschaftung 
innerhalb der Region besser  
genutzt werden.

Daten & Content 
Produktion

Daten & Content Nutzung

Tourismusorganisationen
Leistungsträger

externe Datenquellen

HUB

z.B. Gästeportal,
digitaler Marktplatz, 

Landingpages

Gast 

Content
POI, Touren, 

Events, Infos, etc.

Produkte 
Preise, Pakete, 

Aktionen, etc.

CRM 
Namen, Adressen, 

Interessen, etc.
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MARKETING-AKTIVITÄTEN	
Networking in Pandemie-Zeiten

Aufgrund der Corona-Krise musste ein 

Grossteil der geplanten Marketing- 

Aktivitäten im Jahr 2020 verschoben 

oder abgesagt werden. Erfreulicher-

weise konnten bis anfangs März und 

über die Sommermonate einige Medien- 

und Studienreisen stattfinden. Diverse 

Events wurden digital durchgeführt. 

Nachfolgend eine Auswahl an Projekten.

Europa
Schweiz

Medienreise: Im Oktober bereiste im Rah-

men einer Kampagne von Schweiz Touris-

mus Schlagersängerin Beatrice Egli eine 

Teilstrecke der «Grand Train Tour of Switzer-

land» und besuchte das Stanserhorn sowie 

das Hotel Schweizerhof Luzern. 

Medienreise: Im August besuchte die Blog-

gerfamilie @familyof5.swiss während vier 

Tagen die Stadt Luzern sowie die Region 

Weggis Vitznau Rigi und berichtete auf In-

stagram von ihren Erlebnissen.

Deutschland

Trade: Die ITB Berlin musste ebenfalls kurz-

fristig abgesagt werden. Diverse Meetings 

fanden deshalb online oder telefonisch statt. 

Medienreise: In Zusammenarbeit mit der 

Agentur Comeo fand vom 13. bis 16. August 

eine exklusive Medienreise statt. Sechs 

deutsche Blogger besuchten, begleitet 

durch Luzern Tourismus, unter anderem 

die Rigi, das Stanserhorn und das Culina-

rium Alpinum.

Italien

Medienreise: Im Januar besuchten mehrere 

italienische Medienschaffende das Lilu 

Lichtfestival Luzern. Daraus resultierten ei-

nige packende Reiseberichte in den italieni-

schen Medien. 

Medienreise: Anlässlich der diesjährigen 

Gruppenmedienreise mit Schweiz Touris-

mus Italien entdeckten sieben Journalisten 

den Pilatus und die Stadt Luzern und ihre 

Umgebung. 

Grossbritannien/Irland

Trade: Die ETOA City Fair und GEM fanden 

2020 erstmals online statt. An den Events im 

Juli und November nahm Luzern Tourismus 

an insgesamt 60 Meetings teil. 

Studienreise: Im Februar 2020 besuchten 

sieben britische Reisefachleute die Ferien-

region Andermatt sowie die Stadt Luzern 

und informierten sich über das touristische 

Angebot im Winter. 

Spanien

Trade: Im Februar war Luzern Tourismus an 

drei Trade-Workshops in Madrid, Bilbao und 

Barcelona vertreten. Insgesamt wurden 32 

Meetings wahrgenommen.

Diverse Märkte

Medienreise: Zur Recherche über Freeriding 

erkundeten je zwei Journalisten aus Belgien 

und Österreich im Februar die verschneite 

Bergwelt in der Ferienregion Andermatt.

Studienreise: In Zusammenarbeit mit 

Schweiz Tourismus Polen waren 13 Reise-

fachleute während zweier Tage in der Stadt 

Luzern und auf dem Pilatus unterwegs.

Studienreise: 12 Reisefachleute der nieder-

ländischen FST Group besuchten im Sep-

tember während vier Tagen die Region. 

Trade: Im Januar fand der erste internatio-

nale Luxury Travel Mart Switzerland im Bür-

genstock Resort statt. Während zweier 

Tage trafen sich je 25 Einkäufer und Anbie-

ter aus 14 Märkten.

 

Medienreisen
Anzahl 

Gruppen

Medienreisen
Anzahl

Journalisten

Studienreisen
Anzahl 

Gruppen

Schweiz 10 (3)* 31 (13) 1 (2)

Deutschland 11 (19) 61 (36) 2 (4)

Italien 10 (9) 35 (27) - (-)

Grossbritannien/Irland 5 (8) 2 (20) 2 (6)

Benelux 7 (16) 14 (60) 1 (5)

Russland 1 (6) 2 (22) - (6) 

*(Anzahl Vorjahr)

Oben: Medienreise zum Thema «Freeriden» 
Unten: Niederländische Reisefachleute erle-
ben die Region auf einer Studienreise.

 

Medienreisen
Anzahl 

Gruppen

Medienreisen
Anzahl

Journalisten

Studienreisen
Anzahl 

Gruppen

China/Hongkong/Taiw. 2 (8) 3 (35) - (3)

Korea - (4) - (65) - (2)

Japan 1 (1) 5 (1) - (1)

Indien - (4) - (36) 1 (3)

Südostasien 2 (6) 9 (21) - (4)

Golfstaaten 1 (4) 4 (20) - (6)
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Japan

TV-Projekt: Für Dreharbeiten der Dokumen-

tarserie «Zugreisen durch Europa – 4000 

km» im japanischen Fernsehen reiste im 

November ein sechsköpfiges Filmteam 

nach Luzern. Im Auftrag des öffentlich-

rechtlichen Senders NHK wurde unter an-

derem beim Bahnhof, in der Luzerner Alt-

stadt und auf der Museggmauer gefilmt. 

Korea

Trade: Schweiz Tourismus organisierte im 

November einen exklusiven «Hybrid»-

Workshop für die Region Luzern-Vierwald-

stättersee. Teilgenommen haben die Titlis 

Bergbahnen, die Rigi Bahnen, die Schiff-

fahrtsgesellschaft des Vierwaldstättersees, 

die Zentralbahn sowie 20 Key Account Ma-

nager.

Asien
China/Hongkong/Taiwan

Trade: Anlässlich der Winterpromotion von 

Schweiz Tourismus fand im November in 

Peking das «Swiss Winter Festival» statt. 

Für die Region Luzern-Vierwaldstättersee 

war Verkaufsvertreter Alex Wang vor Ort. 

Medienreisen: Im Jahr 2020 konnten aus 

dem Markt China zwei Medienreisen umge-

setzt werden. Dabei besuchten drei Medi-

enschaffende die Region.

Digital Marketing: In Zusammenarbeit mit 

der digitalen Marketingagentur «Dragon 

Trail Interactive» wurde Ende Mai ein exklu-

siver Online-Workshop durchgeführt. Ver-

treter von Luzern Tourismus, der Pilatus-

Bahnen, der Titlis Bergbahnen, der 

Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstät-

tersees, der Zentralbahn und des Verkehrs-

hauses der Schweiz nahmen teil. 

Golfstaaten

Trade: Die Switzerland Travel Experience 

GCC fand Ende Januar in den Städten Abu 

Dhabi, Kuwait, Bahrain, Riad und Jeddah 

statt. Luzern Tourismus war zusammen mit 

vier Regionen-Partnern vor Ort.

Südostasien

Digital Marketing: Start der Zusammenar-

beit mit der digitalen Marketing Agentur 

«Inspire Asia», mit dem Ziel einer gezielte-

ren Marktbearbeitung im Bereich Social 

Media. 

Trade: Anfangs November fand ein Online-

Webinar mit dem Reiseveranstalter «Hi-

Seas» statt. Luzern Tourismus und fünf Re-

gionen-Partner präsentierten die 

touristischen Highlights vor rund 60 Teil-

nehmenden aus Thailand, Malaysia, Indo-

nesien, den Philippinen und Myanmar. 

Indien

Trade: Mitte November fand der virtuelle 

«Hello Switzerland»-Event statt, wo sich die 

Region Luzern-Vierwaldstättersee mit 

15 indischen Reiseveranstaltern über die 

Pandemie-Situation austauschen konnte. 

 

Medienreisen
Anzahl 

Gruppen

Medienreisen
Anzahl

Journalisten

Studienreisen
Anzahl 

Gruppen

USA/Kanada 3 (13)* 3 (25) - (5)

Brasilien 1 (6) 1 (8) 1 (4)

Australien/Neuseeland 1 (6) 3 (12) - (6)

*(Anzahl Vorjahr)
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[[2R]]
[[1L]] daheim

Im Herzen der Schweiz liegt der Vierwaldstättersee 
in einer urschönen Landschaft 

TEXT: DOROTHEE FAUTH

Wiege der Schweiz
NACHBARLAND

Blick über blühende  
Birnbäume bei Weggis zum 
Gipfel des Pilatus 

GRENZENLOS

A
n manchen Tagen kann 
man sie bis ins Tal hinab 
hören: die vom Wind 
verwehten Töne eines 
Sprechge sangs, dessen 

Worte sich bereits im Himmel verflo-
gen haben. Sie bitten Gott, Maria und 
die Heiligen um ihren Segen. „Bhüet us 

Gott“, auf dass Vieh, Hab und Gut vor 
Blitzschlag, Hagel, Seuchen und bösen 
Tieren verschont bleiben.

Der Bet-Ruf gehört zum abendli-
chen Ritual von Franz-Toni Kennel, der 
die Alp Chäserenholz bewirtschaftet: 
70 Schweine, 50 Kühe, 30 Rinder, 15 
Ziegen. Seine Hütte liegt unterhalb des 

Kulm-Gipfels der Rigi, eines Bergmas-
sivs, das sich am Vierwaldstättersee in 
der Zentralschweiz erhebt. Am Ende 
des Tages schickt der Älpler sein Gebet 
durch die Folle, einen Milchtrichter, in 
alle vier Himmelsrichtungen und in ein 
Alpenpanorama hinein, das schon den 
amerikanischen Schriftsteller und 

Abenteurer Mark Twain in „trunkene 
Verzückung“ versetzt hat. Ein „wogen-
des Chaos“ aus grauen Flanken und 
schneeweißen Gipfeln, das abends im 
Feuerwerk legendärer Sonnenunter-
gänge in die Nacht abtaucht. 

„Ursprünglich wurde mit dem Ge-
sang die Leitkuh verehrt“, erklärt 

Franz-Toni Kennel auf seiner Sonnen-
terrasse. „Doch das heidnische Ritual 
passte der Kirche nicht, daher ließ sie 
den Text in einen Segen umschreiben.“ 
Sie übergab, was sonst nur ein geweih-
ter Pfarrer darf, in die Hände der Älp-
ler. Für Franz-Toni Kennel ist der Bet-
Ruf, der mit einem Juchzer endet, da-

her mehr als bloße Tradition: Er ist tief 
empfundener Glaube.

Mark Twain hat die Rigi, zu der die 
Schweizer ein geradezu zärtliches Ver-
hältnis pflegen, zu Fuß bestiegen, ob-
wohl er schon damals die Rigi-Bahn 
hätte nehmen können. Die erste Zahn-
radbahn Europas klettert seit 1871 von 

Artikel im deutschen  
Magazin «daheim» 

Die UNESCO Biosphäre 
Entlebuch in der  
«Tribune de Genève». 

Tribune deGenève | Samedi-dimanche 8-9 août 2020
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Grand angle

Claude Ansermoz Entlebuch

L
e 6 décembre 1987, le ciel est

un peu tombé sur la tête du

far west de la Suisse. L’initia-

tive de Rothenthurm, à la sur-

prise générale, est acceptée à

57,8%.Même le canton de Lu-

cerne dit oui. Dans la Constitut
ion fédé-

rale, on ajoute donc unnouvel a
linéa spé-

cifiant que toute construction
est inter-

dite sur ces marais «d’une beauté parti-

culière et présentant un intérêt n
ational».

Ici, dans la vallée de l’Entlebuch
, près de

lamoitié du territoire s’est retrou
vée clas-

sée, du jour au lendemain.

Mais comme ici on se sent plutô
t cow-

boy, il n’yavaitpasgrandmonde
pour sou-

haiter devenir une réserve d’In
diens. Et

pour le dire, certains sont allés d
éfiler en

tenue à coiffe jusqu’au Palais fédéral: les

17’000 habitants voulaient d’un avenir

sans être contraints de s’exiler
ailleurs.

L’Entlebuch deviendra donc… une ré-

serve. Mais une réserve naturelle
qui pro-

tégera ses tourbières tout en offrant une

perspective économique. «Nous
sommes

lepeupleduLucerne sauvage, rac
onteUeli

Mattmann, directeur des ventes
de la des-

tination.Les fermiers alpinsduca
nton,qui

fournissent l’herbe pour nourrir les

vaches,unepatriede lutteursave
cnombre

decouronnés,nous sommesfier
sdenotre

dialecte. Une biosphère ici, c’est
l’objectif

de protéger autant ses tourbière
s que ses

habitants. Elle doit aussi servir l’
homme.»

Fête au fromage annuelle

À peine trois ans plus tard, au te
rme d’un

processus emmanché en 1996 déjà, plus

de neuf Entlebucher sur dix acc
eptent de

devenir, selon le labelde l’Unesco
,une«ré-

gion qui a préservé sa beauté na
turelle en

favorisant une économie tournée vers un

développement durable». Une r
econnais-

sance identique à celle du parc a
méricain

de Yellowstone ou des îles Galáp
agos. Se-

lonunmodèledémocratiqueasse
zunique,

chacundesvillagesenvoyant ses
délégués,

qui valident ou non les décisions
.

Le label «Entlebuch» est aussi o
ctroyé

à quelque 500 produits fabriqué
s ici, qui

vontdespâtes à la crèmeglacéee
npassant

par l’épeautre, le charbon – une v
ieille tra-

dition, la dernière qui subsiste e
ncore en

Suisse – ou le fromage, autour duquel on

fait une grande fête annuelle qui attire

quelque 10’000 visiteurs. Et dans les

écolesune journéeauminimumest consa-

crée à la nature. La contribution
annuelle

de chaque habitant aux frais de
fonction-

nement a étémultipliée par cinq
sans que

personne n’y trouve rien à redir
e.

Voilà pour le décor politique. C’est

un solide paysagiste originaire de

Montricher, qui fait aussi office
de guide,

qui va nous balader dans cette
histoire.

Pour le panorama labellisé, il faut regar-

der d’abord en haut. Au sommet

culmine le Brienzer Rothorn (2348m).

En face, la roche karstique en la
piaz, no-

tamment celle du Schrattenflue. C’est

minéral, sudiste, lunaire, moulé au pay-

sage; le paradis de quelque 200
bouque-

tins. «L’endroit est troué comme un fro-

mage, glisse Frédéric Hupka. En creu-

sant pour y construire sa fosse
à purin,

le grand-père dema compagne, l’ancien

conseiller national Theodor Sc
hnider, y

a découvert une grotte.» Des grottes

qu’on peut aussi visiter. Puis o
n revient

à la terre sous nos pieds: «Nona
nte-cinq

pour cent des tourbières ont di
sparu en

Suisse. Elles étaient apparues
après la

dernière glaciation, il y a quinze mille

ans. Elles sont retenues dans u
ne sorte

de cuvette.» En gros, ce sont des zones

dans lesquelles le niveau de la nappe

souterraine atteint toujours la surface

terrestre. Des zones humides perma-

nentes, avec une végétation sp
écifique.

Une flore unique
Résultat? Un biotope étonnant.

Souvent

visible uniquement lorsque vous le fou-

lez pour vous en approcher. Dans des

sols souvent pauvres, les arbres

poussent ici plus lentement qu’ailleurs

et parfois de travers. Sous la pl
uie et les

conseils du guide, on y verra c
ette flore

unique supportant unmilieu très acide.

Comme la linaigrette, dont le nombre

de pompons définit le taux de nutri-

ments du sol. Ou ces orchidées sa
uvages

des marais, aux reflets violet vif, qui

contrastent avec le jaune pétan
t de la fa-

meuse arnica. Et cette curiosité rose

pâle: le droséra insectivore, dont les

poils collants retiennent les ins
ectes qui

lui fournissent l’azote lui manquant

dans le haut marais. Pour finir, alors que

le gris et les gouttes persistent,
Frédéric

Hupka nous fait enlever nos ch
aussures

et chaussettes pour faire comme Jésus.

Marcher sur l’eau… et sur la tourbe.

Doux, frais et spongieux à la fois. Une

sensation miraculeuse.

www.biosphaere.ch

Visites en français disponibles

sur demande

L’Entlebuch, desmarais aussi

précieux quedémocratiques

Le paysage du marais de Salwide, à Sörenberg, avec en arrière-plan le Brienzer Rothorn. DR

U Il y a deux cents ans, les marais

couvraient encore 6% du territoire

national. Lors de l’approbation
de

l’initiative de Rothenthurm, fin 1987, ils

n’en représentaient plus qu’env
iron

0,5%. Ce recul s’explique d’abo
rd par le

prélèvement de la tourbe pour
produire

un matériau de chauffage pour

l’industrie et les ménages. Une
exploita-

tion qui touchera tout le territo
ire

suisse au cours du XIX
e siècle, pour ne

prendre fin qu’au sortir de la Se
conde

Guerre mondiale. L’assècheme
nt des

marais sert principalement à four
nir de

nouvelles terres arables à l’agri
culture.

Les haut et bas marais abritent un quart

des espèces végétales menacée
s en

Suisse.
Ils constituent en outre d’import

ants

puits de carbone. Selon Pro Natu
ra, à

l’échelle planétaire, ils stockeraie
nt un

tiers de ce gaz à effet de serre. S’i
l est in-

terdit désormais d’extraire de la
tourbe

dans notre pays, jusqu’à 524’000
m3 sont

encore importés chaque année, e
ssentiel-

lement des pays baltes. Avec un
volume

annuel de 129’000m
3, l’horticulture

compte parmi les principaux déb
ouchés

en Suisse (25%).

Les solutions de rechange exist
ent et

se développent. Comme le charbon vé-

gétal, le roseau de Chine, les fib
res de

chanvre, les fragments de lin, le
s enve-

loppes de céréales, le roseau et
la

sphaigne. «La tourbe est très bo
n mar-

ché», explique Anders Gautsch
i, chef de

la Section consommation et produits de

l’OFEV dans un rapport, «mais les dé-

gâts liés à la destruction de marais et à

la libération de CO2
ne sont pas pris en

compte.» C.A.

La tourbe, unmatériauencore troputilisé
Extraction
de tourbe
durant la
Seconde
Guerre
mondiale
dans
l’Entle-
buch. DR

Un sorcier et un

sentier ensorcelant

On n’a pas encore pu y goûter.
Mais

s’il y a une cuisine imprégnée de l’En-

tlebuch, c’est bien celle de Stefa
n

Wiesner. Herbes, charbons, mou
sses,

aiguilles et pignons d’arolles, ro
ses

des Alpes, minerai et sel de cendre

d’os. Le sorcier donne aussi des
cours

sur l’imbrication de la nature dans la

gastronomie. À tenter, sûrement. Une

étoile Michelin et 17 au Gault&M
illau.

www.stefanwiesner.ch

Le kneippisme, vous connaisse
z?

Il suffit d’enlever ses chaussure
s de

randonnée, retrousser son pan
talon

de marche et s’aventurer à travers

une eau à 6°C… Puis sur le sentier,

pieds nus sur du bois, des pom
mes de

pin et du verre. De quoi réguler
la cir-

culation du sang et faire rougir
la

plante des pieds, dans un cadre
fran-

chement idyllique. C.A.

www.kneipperlebnis.ch

Comme Yellowstone ou les Galápagos,

cette biosphère lucernoise porte le label

de l’Unesco. Un bel exemple où l’homme

et la nature trouvent leur compte.

Amerika/Ozeanien
USA und Kanada

Trade: Im November wurden die beiden 

Events «Road to Switzerland» und «US-

TOA» zum ersten Mal virtuell durchgeführt. 

Luzern Tourismus hat an insgesamt 70 On-

line-Meetings teilgenommen. 

Medienreise: Anfangs 2020 besuchten zwei 

kalifornische Journalistinnen Luzern auf je 

einer Medienreise. Thema waren unter an-

derem Stadterlebnisse im Winter. 

Brasilien

Medienreise: Im Januar 2020 war der brasi-

lianische Naturfotograf und Influencer Brian 

Baldrati in der Region zu Gast und be-

suchte Engelberg und den Pilatus. 

Australien und Neuseeland

Trade: Im Mai 2020 fand in Zusammenar-

beit mit Schweiz Tourismus ein exklusives 

Trade Webinar für die Region Luzern-Vier-

waldstättersee mit rund 90 Reiseveranstal-

tern statt. 
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Blick aus der Luftseilbahn Beckenried-Klewenalp (Nidwalden).

Die fast menschenleere Kapellbrücke in Luzern.
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MARKETING-AKTIVITÄTEN	
Luzern-Vierwaldstättersee

Um die Region Luzern-Vierwaldstätter-

see auch im herausfordernden Jahr 

2020 erfolgreich zu vermarkten, wurden 

gemeinsam mit den Destinationen in 

den fünf Kantonen Luzern, Schwyz, Uri, 

Nidwalden und Obwalden verschiedene 

Projekte umgesetzt. 

Erstmals seit Längerem lancierte Luzern 

Tourismus wieder eine eigene Sommer-

kampagne. Unter dem Motto «Wieder mal 

Sommerkind sein!» war das Ziel, Familien 

für die vielfältigen Erlebniswanderungen 

der Region in Wassernähe zu begeistern. 

Mittels Präsenz auf diversen Kanälen konn-

ten die Angebote der beteiligten Partner so 

im Markt Schweiz beworben werden.  

Kampagnen Schweiz Tourismus

Die Region war zudem Teil verschiedener 

Kampagnen von Schweiz Tourismus: 

• �Städte-Kampagne:  

Im Rahmen dieser schweizweiten Kampa-

gne wurde für Luzern das Urban-Art-Paar 

Vero und Marco Schmid, bekannt als 

«Queenkong», in Bild und Video porträ-

tiert. Die Stadt, der See und die Berge als 

Inspirationsquelle des Künstlerpaares 

sind darin omnipräsent. 

• �Sommer-Kampagne «Wandern»:  

Um «Outdoor Enthusiasts» anzusprechen, 

wurden Sepp Betschart und Gottlieb Ar-

nold vorgestellt, welche als Ehrenamtliche 

den Gratwanderweg zwischen Klingen- 

und Fronalpstock auf dem Stoos instand-

halten. Schweiz Tourismus besuchte die 

beiden Senioren mit der Kamera an ihrem 

eindrücklichen Arbeitsplatz. 

Weiter wurden mit dem «Adventure Kalen-

der», der «CityCard Luzern»-Promotion so-

wie dem «2 für 1 Tell Pass»-Angebot zu-

sätzliche Projekte lanciert, um den 

Tourismus in der Region wieder anzukur-

beln (siehe S. 7 «Rückblick & Ausblick»). 

Angesprochen wurden pandemiebedingt 

hauptsächlich Gäste aus der Schweiz. 

Mountainbike Zentralschweiz

Um ein durchgehendes und aufeinander 

abgestimmtes Mountainbike-Angebot in 

der Region zu schaffen, wurde im Sommer 

2018 das NRP-Projekt «Mountainbike Zent-

ralschweiz» gestartet. Im Frühling 2020 

konnte dieses um drei weitere Jahre verlän-

gert werden, damit die in der ersten Phase 

erarbeiteten Massnahmen und Konzepte 

umgesetzt werden können. Rund 36 Bike-

shops, 25 Bikehotels, 25 Bikeguides und 

sieben Bikeschulen arbeiten mittlerweile 

zusammen und wollen ihr Angebot weiter-

entwickeln. Zum Ziel einer attraktiven 

Mountainbike-Destination gehört auch eine 

gemeinsame E-Mountainbike-Strategie. 

Luzern Land

In Zusammenarbeit mit den Luzern Land-

Partnern wurde im Sommer 2020 der «Ad-

venture-Kalender» lanciert, um bei den 

Schweizer Gästen die attraktiven Angebote 

in der Luzerner Landschaft noch bekannter 

zu machen (siehe S. 7 «Rückblick & Aus-

blick»).

Weggis Vitznau Rigi

Foxtrail

Im Frühjahr 2020 konnte der mit der Unter-

stützung des Hoteliervereins sowie der Ge-

meinden Weggis und Vitznau lancierte Fox-

trail «Helios» eröffnet werden. Dieser 

beginnt in Vitznau und führt in rund zwei-

einhalb Stunden unter anderem an der Fes-

tung Vitznau und der Seepromenade Weg-

gis vorbei. Unterwegs fordern abwechs-  

lungsreiche Rätsel Jung und Alt. 

«Pop Up Jazz Club»

In der zweiten Ausgabe des «Pop Up Jazz 

Club» zogen insgesamt sechs Konzerte in 

verschiedenen Lokalitäten in Weggis und 

Vitznau Jazzliebhaber in ihren Bann. Neu 

traten neben namhaften Jazz-Formationen 

erstmals Studierende und Dozenten des 

Departements Jazz der Hochschule Luzern 

auf. 

 

«Yoga meets Weggis»

Das dritte «Yoga meets Weggis»-Sommer-

Festival war mit 67 Teilnehmenden ausver-

kauft. Von Juni bis September lancierte Lu-

zern Tourismus mit dem «Summer Yoga» 

zudem wöchentliche Yoga-Lektionen an 

einzigartigen Orten direkt am See sowie auf 

der Rigi. Aufgrund der erfreulichen Nach-

frage entstand daraus das beliebte Ange-

bot «Sunday Yoga – Brunch & Spa» im Ho-

tel Vitznauerhof. Ende Oktober fand zum 

vierten Mal das Herbst-Festival mit 13 Tea-

cher, 38 Yoga-Lektionen und 244 Tages-

gästen statt. Als neues Format luden soge-

nannte «Mini Retreats» zu einer Kurzauszeit 

in der Seeregion ein. Sämtliche Veranstal-

tungen fanden aufgrund der Pandemie-Si-

tuation mit stark limitierten Teilnehmerzah-

len statt. 

Oben: Sommer-Kampagne «Wandern» 
von Schweiz Tourismus (Stoos, Schwyz). 
Unten: Auf dem neuen Foxtrail kann die 
Region Weggis Vitznau Rigi spielerisch 
entdeckt werden. 
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LUCERNE CONVENTION BUREAU
Ein turbulentes Jahr

Das Lucerne Convention Bureau (LCB) 

wurde von der Corona-Pandemie hart 

getroffen. Sich ständig ändernde Be-

stimmungen hatten eine grosse Pla-

nungsunsicherheit sowie die Absage 

von unzähligen Veranstaltungen in der 

gesamten MICE-Branche zur Folge. 

Auch Hotelbetriebe mit Fokus auf MICE 

sowie Veranstaltungs- und Kongress-

zentren litten massiv unter der Situa-

tion. 

Mit der Ausbreitung des Coronavirus be-

gannen turbulente Zeiten für die MICE-

Branche: Events wurden ersatzlos abge-

sagt, sämtliche Verkaufsveranstaltungen 

wurden auf Online-Kanäle verschoben und 

persönliche Präsentationen bei Kunden 

wurden durch Webmeetings ersetzt.

Offertanfragen und Beratungen

Im Jahr 2020 stellte das LCB insgesamt 80 

konkrete Offerten aus und lag somit knapp 

60 % hinter dem starken Vorjahr (193 Offer-

ten). Nach einem soliden Start im Januar und 

Februar brach mit dem Aufkommen der Pan-

demie ab April die Zahl der Offertanfragen 

komplett ein. So wurden in den ersten vier 

Monaten des Jahres mehr Anfragen gene-

riert als von Mai bis Dezember. Bei den Bera-

tungszahlen zeigte sich ein ähnliches Bild: 

Nachdem diese zunächst auf Vorjahresni-

veau lagen, folgte ab April ein starker Ein-

bruch. Mit insgesamt 93 durchgeführten Be-

ratungen haben sich die Zahlen gegenüber 

2019 (186 Beratungen) halbiert. Sowohl was 

Offerten wie auch Beratungen betrifft, waren 

die Monate November und Dezember die 

stärksten seit Pandemieausbruch, wenn-

gleich sich die Zahlen nach wie vor auf tie-

fem Niveau bewegten. 

Kundenkontakte

Während die Zahlen der Anfragen und Be-

ratungen stark eingebrochen sind, ist es 

dem LCB dank zahlreichen Online-Veran-

staltungen gelungen, den Rückgang der 

Kontaktzahlen gering zu halten. Auch wenn 

die Qualität dieser Kontakte aufgrund des 

fehlenden Networkings nicht gleich hoch 

war, konnte das Team des LCB dennoch in 

allen Märkten Präsenz zeigen und vor allem 

den Kontakt mit wichtigen Key-Accounts 

aufrechterhalten.

Lichtblick zum Jahresende

Gegen Ende 2020 stieg die Anzahl Anfra-

gen im LCB dank der Aussicht auf einen 

zeitnahen Impfstart wieder etwas an. Mit 

dem damit erhofften baldigen Ende der 

Pandemie war eine gewisse Zuversicht im 

Markt spürbar. Auch wenn die Verunsiche-

rung noch gross ist, kann davon ausgegan-

gen werden, dass die Anfragezahlen im 

Verlaufe des Jahres 2021 wieder ansteigen 

werden und in der zweiten Jahreshälfte 

auch eine direkte Bearbeitung der Märkte 

wieder möglich sein wird. Die Pandemie hat 

gezeigt, dass in gewissen Bereichen neue 

Online-Lösungen eine passende Alternative 

sind, aber auch, dass das effektivste On-

line-Networking den direkten, persönlichen 

Austausch nicht vollständig ersetzen kann 

und das Bedürfnis nach Live-Events unge-

brochen ist. 

Zahlen 2020 

	 			   Veränderung 

	 2018	 2019	 2020	 zum Vorjahr

Anfragen	 207 	 193 	 80	 -58.5 %	
Beratungen	 191 	 186 	 93	 -50.0 %	
Kundenkontakte	  1309 	 1271 	 1149	 -9.6 %	 
Realisationsquote	  34.7 %	 35.2 %	 31 %*	 -4.2 %	

*Bei der Interpretation der Realisationsquote des Jahres 2020 ist zu berücksichtigen, dass ein 

Grossteil der gebuchten Veranstaltungen pandemiebedingt wieder annulliert resp. verschoben 

wurde.
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Bildlegende

Oben: Konferenzraum im See- und Seminar-
hotel FloraAlpina in Vitznau.
Unten: Die Pandemie forderte neue Lösun-
gen im Eventbereich - Hybridveranstaltung 
im Verkehrshaus in Luzern. 
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	 von links:	

	 Mischa Hasler	 Präsident Weggis Vitznau Rigi Tourismus

	 Patric Graber	 Direktor Hotel Waldstätterhof, Luzern

	 Jessica Ternes 	 General Manager AMERON Luzern Hotel Flora

	 Patrik König 	 CEO Embassy Gruppe Luzern

	 Martin Bütikofer	 Direktor Verkehrshaus der Schweiz (Präsident)

	 René Kamer 	 Unternehmer (Vizepräsident)

	 Roland Zeller 	 Unternehmer

	 Franziska Bitzi Staub	 Stadträtin, Finanzdirektion Stadt Luzern 

		  Hinweis: Die Aufnahme entstand im Frühling 2019.

VERWALTUNGSRAT
per 31.12.2020
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TEAM LUZERN TOURISMUS	
per 31.12.2020

Direktion

Marcel Perren, Direktor*

Lea Isaak, Assistentin und Projektmanagerin Direktion

Finanzen/HR/ICT/Qualität/Spedition

Regina Waldis, adm. Geschäftsführerin/Stv. Direktorin*

Anja Flatz, Lernende

Marie-Theres Huber, Finanzen/Personaladministration 

Simon Illi, Projektleiter ICT Infrastruktur/Support (80%)

Anny Zopp, Assistentin Direktion/Administration, 

Geschäftsstelle TFL (70 %) 

Lucia Bachmann, Spedition (40 %)

Ruth Christen, Spedition (20 %)

Anouschka Roos, Spedition (40 %)

Unternehmenskommunikation & PR

Sibylle Gerardi, Leiterin Unternehmenskomm. & PR

Martina Achermann, Projektmanagerin Komm. & PR

Res Marty, Assistent Kommunikation & PR

Cyrill Zemp, Projektmanager Komm. & PR (40 %)

Marketing 

Marco Zemp, Leiter Marketing & Sales*

Laila Bosco, Content Managerin

Beda Linus Brügger, Marketing Manager WVR/LuV 

André Burri, Assistent Marketing & Sales/Events (80 %)

Yvonne Sersch, Marketing Managerin Stadt/LuV

Märkte

Manuela Casanova, Leiterin Märkte 

Sabrina Caprez-Bregy, Marktmanagerin Europa

Martina Frei, Marktmanagerin Europa

Mark Meier, Marktmanager Asien & Ozeanien 

Michèle Stocker, Assistentin Marketing & Sales (80 %)

Online Marketing

Gino Andenmatten, Leiter Online Marketing

Laura Birrer, Online Marketing Managerin & Grafik

Ueli Schürmann, Social Media Manager	

Kompetenzzentrum Digitalisierung

André Gabriel, Leiter Kompetenzzentrum  

Digitalisierung

Luzern Convention Bureau (LCB)

Sergio Roth, Leiter Lucerne Convention Bureau

Isaline Grichting, Managerin Sales & Marketing  

Associations (50 %) 

Ursina Hess, Managerin Sales & Marketing MICE

Jana Stadelmann, Assistentin Sales & Marketing MICE 

(80 %)

Tourist Information Luzern

Stefanie Christen, Leiterin Tourist Informationen*

Susanne Hochuli, Call Center (50 %)

Doris Mumenthaler, Call Center (50 %)

Conny Mullings, Hotelreservationen (20 %)

Ursula Syfrig, Hotelreservationen (20 %) 

Sibylle Weber, Hotelreservationen (60 %)

Reina Camenzind, Leitung Stadtführungen (60 %)

Anna Eckert, Stadtführungen (40 %)

Nathalia Hofer, Stadtführungen 

Yves Eberli, Tourist Services

Yara Furrer, Tourist Services

Benno Rindisbacher, Tourist Services 

Gästeberaterinnen (Teilzeit)

Regula Barmet 

Theres Bräm 

Gabriela Christen 

Lucrecia Frank 

Ursula Leu-Peiry 

Flurina Pagano 

Ursula Syfrig 

Cornelia Theiler 

Jacqueline Tubée 

Yvonne Wüthrich 

Manuela Zuber

Tourist Information Weggis

Eva Kurmann, Leiterin Tourist Information Weggis

Heidi Brown, Information & Projekte (30 %)

Claudia Camenzind, Information & Projekte

Sandra Zimmermann, Information & Projekte (Teilzeit)

* Mitglied der Geschäftsleitung
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JAHRESRECHNUNG 2020

Die Auswirkungen der Corona-Pande-

mie prägen die Jahresrechnung 2020 

der Luzern Tourismus AG (LTAG).  

Die Ertragspositionen widerspiegeln 

den drastischen Einbruch im Tourismus. 

Trotz den grossen Herausforderungen 

schliesst die LTAG ein erfolgreiches 

Jahr 2020 mit einem Ertrag von  

CHF 11 799 000 (inkl. a.o. Ertrag) und  

einem Gesamtaufwand von  

CHF 11 789 000 ab. Als Jahresgewinn 

können CHF 10 000 ausgewiesen  

werden. 

Aktiven

Die LTAG verfügt mit einem Umlaufvermö-

gen von CHF 7 894 573 und einem kurzfris-

tigen Fremdkapital von CHF 3 500 618 über 

eine gute Liquidität 3 (Current Ratio von 

226 %). 

Die Vorauszahlungen an Lieferanten von 

CHF 176 247 umfassen insbesondere Rech-

nungen für den Betrieb von CHF 12 637, die 

Tourist Information von CHF 1 439, diverse 

Projekte von CHF 162 171. 

Die aktive Rechnungsabgrenzung von CHF 

449 618 umfasst ausstehende Kurtaxen- 

und Beherbergungsabgaben der Stadt Lu-

zern von CHF 222 045, den Kooperations-

beitrag von Weggis Vitznau Rigi Tourismus 

von CHF 174 063 und vorausbezahlte Mar-

ketingprojekte von CHF 53 510. 

	

Anlagevermögen  

Sachanlagen: Im Anlagevermögen von CHF 

794 024 enthalten sind CHF 463 877 für die 

Tourist Information, welche im Jahr 2017 

umgebaut wurde. Weitere Anlagevermögen 

sind ICT & Büromaschinen mit CHF 214 630 

sowie Mobilien, Einrichtungen und Fahr-

zeuge mit CHF 115 517 .

Immaterielle Anlagen: Im Oktober 2018 ging 

das Online-Gästeportal live. Für das Gäste-

portal verbleibt nach der Abschreibung ein 

Restwert von CHF 97 630.

Die passiven Rechnungsabgrenzungen von 

CHF 2 143 133 umfassen ausstehende 

Rechnungen für Betrieb und Administration 

und Rückforderungen von DMO-Geldern 

von CHF 477 958, für verschiedene Marke-

tingprojekte von CHF 1 469 791, für Perso-

nalleistungen von CHF 62 386, für die 

MWST von CHF 23 407 und  Kurtaxen an 

Partner von CHF 109 591.

Die Rückstellungen von CHF 2 730 452 um-

fassen den Veranstaltungsfonds Luzern 

von CHF 445 512, den touristischen Infra-

strukturfonds von CHF 42 000, den Kon-

gressfonds von CHF 339 757 sowie die 

Rückstellungen für Grossprojekte Marke-

ting von CHF 500 000. Bei der LTAG wird 

ein Spezialfonds für die Resort Tax Weggis 

Vitznau Rigi (WVR) sowie für das Retreat 

WVRT geführt. Die Fonds werden mit  

CHF 34 819 abgeschlossen. Weiter abge-

grenzt wurden die Recovery-Gelder des 

Kantons Luzern von CHF 300 000, die für 

die Jahre 2021 und 2022 bezahlt wurden. 

Weiter wurden Rückstellungen für post-Co-

rona Marketingkampagnen von  

CHF 486 000 gebildet und ST Credits von 

CHF 582 364 abgegrenzt. 

Um die Liquidität sicherzustellen, wurde für 

den Umbau der Tourist Information Luzern 

ein Darlehen von CHF 600 000 bei der Pen-

sionskasse der Stadt Luzern aufgenom-

men. Die Amortisation beträgt 10 Jahre für 

die Zeit vom 01.03.2017 – 28.02.2027. Im 

Jahr 2020 wurden weitere CHF 60 000 

amortisiert. Per 31.12.2020 werden  

CHF 60 000 als kurzfristige und  

CHF 300 000 als langfristige Verbindlichkeit 

geführt. Zur Sicherung einer guten Liquidi-

tät hat die LTAG im Jahr 2020 einen zinslo-

sen Corona-Kredit von CHF 500 000 bei 

der LUKB aufgenommen. Dieser wird bis 

zur Erholung des internationalen Tourismus 

nach der Corona-Pandemie als langfristi-

ges Fremdkapital geführt. 

Der Stand der Aktien hat sich im 2020 nicht 

verändert. Die LTAG hält weiterhin 15 ei-

gene Aktien zum Nominalwert von  

CHF 1 000.  

Die freiwilligen Gewinnreserven von  

CHF 354 000 umfassen die Zuschüsse der 

Aktionäre, wie auch das Agio aus den Akti-

enverkäufen. 
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Bilanz per 31. Dezember 2020
in CHF

AKTIVEN 2020 2019 

Umlaufvermögen 7 894 573 4 896 229

Flüssige Mittel 6 290 451 3 376 214

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Aktionären 18 703 43 591

– gegenüber Dritten 877 765 267 951

– Delkredere -45 000 -15 000

Übrige Forderungen

– gegenüber Dritten 98 669 6 425

Vorräte 28 120 25 068

Vorauszahlungen an Lieferanten 176 247 119 752

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

– gegenüber Aktionären 540

– gegenüber Dritten 449 618 1 071 688

Anlagevermögen 891 653 968 632

Sachanlagen 794 024 836 633

Immaterielle Anlagen 97 629 132 000

Total Aktiven 8 786 226 5 864 862

PASSIVEN 2020 2019

Kurzfristiges Fremdkapital 3 500 618 2 425 843

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– gegenüber Aktionären 162 938 48 129

– gegenüber Dritten 631 482 751 549

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 60 000 60 000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 45 669 54 813

Vorauszahlung von Kunden 457 397 38 232

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 2 143 133 1 473 121

Langfristiges Fremdkapital 3 530 452 1 693 751

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 300 000 360 000

Langfristige unverzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 500 000 0

Rückstellungen 2 730 452 1 333 751

Fremdkapital 7 031 070 4 119 594

Eigenkapital 1 755 156 1 745 268

Aktienkapital 1 300 000 1 300 000

Eigene Aktien -15 000 -15 000

Gesetzliche Gewinnreserven 31 000 29 000

Freiwillige Gewinnreserven 354 000 354 000

Gewinnvortrag 75 268 65 909

Jahresgewinn 9 887 11 359

Total Passiven 8 786 226 5 864 862
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ERFOLGSRECHNUNG 2020

Die LTAG weist im Jahr 2020 Nettoerlöse 

aus Lieferungen und Leistungen von 

CHF 11 585 000 und einen betrieblichen 

Aufwand von CHF 11 727 000 aus. Weiter 

ist ein a.o. Ertrag von CHF 214 000 für 

Nachzahlungen von DMO-Beiträgen des 

Kantons Luzern zu verbuchen.

Nach Berücksichtigung der Abschreibun-

gen von CHF 57 000 und der Steuern von 

CHF 5 000 erzielt die LTAG einen Jahresge-

winn von CHF 10 000. 

Die Auswirkungen der Corona-Krise wider-

spiegeln sich in den Zahlen der LTAG. Der 

Umsatz ist um über CHF 4.0 Mio. eingebro-

chen. Die Nettoerlöse aus Lieferungen und 

Leistungen sind um CHF 4 365 000 tiefer 

und der betriebliche Aufwand ist um  

CHF 4 097 000 tiefer als budgetiert.  

Die Entwicklungen und Abweichungen  

resultieren insbesondere aus folgenden 

Geschäftsfällen:

Ertragsseite

Beiträge Aktionäre und Partner 

Im Gegensatz zur Stadt Luzern weist Weg-

gis Vitznau Rigi trotz der Pandemie gute 

Übernachtungszahlen aus. Daraus folgend 

weicht der Beitrag von WVRT mit  

CHF 736 000 lediglich um CHF 39 000 ab. 

Hingegen wurden zahlreiche Marketing-

kampagnen abgesagt oder ins Folgejahr 

verschoben, sodass die Partnerbeiträge  

einen Rückgang von CHF 323 000 auswei-

sen. Entsprechend wurde auch der Marke-

tingaufwand reduziert. Der Kernaktionär 

«Tourismus Forum Luzern» (TFL) konnte die 

LTAG in diesem Krisenjahr mit einem Zu-

satzbeitrag von CHF 93 000 unterstützen. 

 

Marketingbeitrag Luzern Hotels

Seit dem Jahr 2016 leisten die Luzerner Ho-

tels einen Marketingbeitrag. Im Zentrum 

steht die nachhaltige Tourismusentwick-

lung in der Nebensaison. Die Marketing-

kampagnen erfolgen in Absprache mit Lu-

zern Hotels. Ein bedeutendes Projekt ist 

das Lilu Lichtfestival Luzern, das mit Luzern 

Hotels initiiert und entwickelt wurde. Seit 

dem Jahr 2020 wird das Festival als Verein 

geführt und die Finanzmittel von Luzern 

Hotels fliessen direkt in den Verein. Ent-

sprechend wurde der Marketingbeitrag an 

die LTAG im Budget auf CHF 472 000 redu-

ziert. Infolge der drastischen Rückgänge 

der Logiernächte in der Stadt Luzern 

konnte der budgetierte Betrag um  

CHF 263 000 nicht erreicht werden. 

Abgaben aufgrund Tourismusgesetz & 

Reglemente		

Die Logiernächte in der Stadt Luzern sind 

im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr um 

64.9 % eingebrochen. Daraus folgend wei-

chen die Kurtaxeneinnahmen vom Budget 

dramatisch ab. Anstelle der budgetierten 

Kurtaxen von CHF 3.19 Mio. wurden ledig-

lich 1.24 Mio. generiert. Damit verzeichnet 

die LTAG einen Einbruch der Kurtaxenein-

nahmen von CHF 1.95 Mio. und bei den Be-

herbergungsabgaben einen Rückgang von 

CHF 446 000. Auch beim DMO-Beitrag des 

Kantons Luzern wurde eine Abweichung 

von CHF 400 000 verbucht.  

Beiträge öffentliche Hand

Dank den Recovery- und Zusatzbeiträgen 

der Stadt Luzern von CHF 440 000, dem 

ALI-Fonds von CHF 40 000 und dem Kan-

ton Luzern von CHF 1.0 Mio. für das Jahr 

2020, konnten bedeutungsvolle Marketing-

projekte zur Re-Aktivierung des Tourismus 

in der Region Luzern-Vierwaldstättersee 

umgesetzt werden. Details siehe S. 7 und 

ab S. 18.

Kommerzielle Erträge / Tourist Informa-

tionen

Die Gäste blieben im Jahr 2020 aus, was 

beim Umsatz der Tourist Information Lu-

zern klar ersichtlich ist. Budgetiert wurden 

Waren- und Dienstleistungserträge von 

CHF 3 164 000. Erzielt wurden lediglich 

CHF 650 000, was einem Minus von  

CHF 2 514 000 gegenüber Budget  

entspricht. Der Aufwand reduzierte sich um 

CHF 2 196 000. Auch beim Verkauf von 

Marketingplattformen musste infolge von 

Kündigungen der Werbeplattformen ein 

Rückgang von CHF 34 000 verbucht wer-

den. Die Tourist Information Weggis konnte 

hingegen mit CHF 135 000 gegenüber ei-

nem Budget von CHF 147 000 abschlies-

sen. Damit ist eine Abweichung von ledig-

lich CHF 12 000 zu verbuchen. 

Fortsetzung auf Seite 36.
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ERFOLGSRECHNUNG Abschluss 
2020

Budget               
2020

Abw.  
Budget 

Abschluss 
2019

Beiträge Aktionäre 760 760 0 760

Kooperations- und Leistungsbeitrag WVRT 736 775 -39 838

Kooperations- und Leistungsbeiträge Partner 1 249 1 572 -323 2 438

NRP-Projekte & Innotour-Projekte 944 960 -16 352

Marketing-Beitrag Luzern Hotels 209 472 -263 1 239

Kooperationsbeitrag Tourismusorganisationen 35 25 10 75

STM 0 0 0 255

Beiträge Partner Luzern Convention Bureau (LCB) 303 264 39 287

Kongressbeiträge Luzern Hotels und Wirtschaftsförderung 30 30 0 30

Beiträge Tourismus Forum Luzern (TFL) 543 450 93 430

Marketing-Allianzen Wirtschaft (VZEI / TFL) 25 25 0 70

Übrige Erträge 44 30 14 59

Total Beiträge Aktionäre und Partner 4 878 5 363 -485 6 833

Kurtaxen Stadt Luzern 1 243 3 190 -1 947 3 210

Beherbergungsabgaben Stadt Luzern 294 740 -446 749

DMO Luzern Stadt/See Beherbergungs- & Bewilligungsabg. Kanton Luzern 870 1 270 -400 1 289

Luzern Land Beherbergungs- & Bewilligungsabgaben Kanton Luzern 670 670 0 600

Total Abgaben aufgrund Tourismusgesetz & Reglemente 3 077 5 870 -2 793 5 848

Leistungsvereinbarung Stadt Luzern 460 460 0 460

Stadt Luzern und ALI-Fonds Zusatzbeitrag und Recovery 480 0 480 0

Kongressbeiträge Stadt Luzern 90 90 0 90

Kanton Luzern Recovery 1 000 0 1 000 0

Kantonale Beiträge (LU, UR, SZ, OW, NW) für regionale Vermarktung 582 590 -8 360

Total Beiträge öffentliche Hand 2 612 1 140 1 472 910

Waren- und Dienstleistungserträge TI Luzern 650 3 164 -2 514 3 471 

Verkauf Marketing Plattformen 232 266 -34 312 

Waren- und Dienstleistungserträge TI See 135 147 -12 280 

Total kommerzielle Erträge Tourismus Informationen 1 017 3 577 -2 560 4 063

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 11 585 15 950 -4 365 17 654

Erfolgsrechnung 2020
in Tausend CHF

Beiträge Aktionäre
und Partner

Abgaben
Hotels/Gastro

Beiträge 
Öffentliche Hand

Tourist Informationen

Da die Darstellung in der Erfolgsrechnung in TCH erfolgt, kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.

u Fortsetzung auf Seite 36
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ERFOLGSRECHNUNG Abschluss 
2020

Budget               
2020

Abw.  
Budget

Abschluss 
2019

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 11 585 15 950 -4 365 17 654

Sachaufwand Marketing 6 718 7 433 -715 9 085

Waren- und Dienstleistungsaufwand TI LU 607 2 803 -2 196 3 005

Waren- und Dienstleistungsaufwand TI See 89 123 -33 224

Personalaufwand Marketing & Sales, Kommunikation 1 918 2 566 -648 2 336

Personalaufwand TI Luzern 788 1 115 -327 1 072

Personalaufwand TI See 199 241 -42 357

Leistungsvereinbarung DLZ Rigi Bahnen für TI Vitznau 97 0 97 19

Personalaufwand Marketing & Sales, Kommunikation und TI’s 2 905 3 922 -1 017 3 765

Marketingaufwand 10 414 14 280 -3 866 16 098

Sachaufwand Betrieb & Administration 905 1 036 -132 911

Personalaufwand Administration 407 508 -101 496

übriger betrieblicher Aufwand 1 313 1 544 -231 1 408

Betrieblicher Aufwand 11 727 15 824 -4 097 17 506

Abschreibungen 57 229 -172 299

Betriebliches Ergebnis vor Steuern -200 -103 -97 -150

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 133

Ausserordentlicher Ertrag 214 120 94 299

Jahresergebnis vor Steuern 15 17 -2 16

Direkte Steuern 5 5 0 5

Jahresgewinn 10 12 -2 11

Marketingaufwand

übriger betrieblicher 
Aufwand

ausserordentlicher
Aufwand und Ertrag

Da die Darstellung in der Erfolgsrechnung in TCH erfolgt, kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.

Marketingaufwand

Der Sachaufwand Marketing ist um CHF 

715 000 weniger hoch als budgetiert. Doch 

in den einzelnen Positionen sind die Abwei-

chungen ausgeprägt und ohne zusätzliche 

Finanzmittel von Seiten der Stadt und des 

Kantons Luzern würde die Abweichung 

rund CHF 3.0 Mio. betragen. 

Im Personalaufwand wurden gegenüber 

dem Budget CHF 1.0 Mio. eingespart. Zum 

einen waren die Mitarbeitenden in Kurzar-

beit und zum anderen wurden Stellen von 

ausgetretenen Mitarbeitenden noch nicht 

neu besetzt. Daraus resultiert ein Personal-

aufwand in den Bereichen Marketing &  

Sales, Kommunikation und TIs von  

CHF 2 905 000 gegenüber dem Budget von 

CHF 3 922 000. 

Die Führung der Tourist Information Vitznau 

wurde den Rigi Bahnen im neuen Dienst-

leistungszentrum (DLZ) übertragen. Im Jahr 

2020 wurde für den Leistungsauftrag ein 

Beitrag von CHF 97 000 geleistet. 

Übriger betrieblicher Aufwand 

Im übrigen betrieblichen Aufwand konnten 

CHF 231 000 eingespart werden. Reduktio-

nen erfolgten im Personalaufwand mit  

CHF 101 000 sowie bei den Mieten, Lea-

sing/Lizenzen, Unterhalt und Mandaten von 

CHF 112 000. Weiter fiel die nicht rückfor-

derbare MWST um CHF 18 000 weniger 

hoch aus. 
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MARKETINGAUFWAND Abschluss 
2020

Budget               
2020

Abw.  
Budget

Abschluss 
2019

Marketingkampagnen Luzern Land 670 670 0 600

Schweiz 134 219 -85 148

Deutschland 133 186 -53 219

Grossbritannien 39 123 -84 121

Italien 10 56 -45 53

Russland 0 73 -73 72

Diverse Märkte Europa 61 97 -36 169

USA / Kanada 168 284 -116 284

Asien 188 1 041 -854 970

Marktübergreifend - Divers 169 1 036 -867 1 180

Marktübergreifend - Imprimate 41 71 -30 120

Marktübergreifend - Online-Marketing 271 383 -112 420

Marktübergreifend - Medienprojekte 12 172 -159 207

Marktübergreifend - Marketingkooperationen 115 145 -30 163

Marktübergreifend - Spezialprojekte 141 130 11 240

Zusatzprogramm Kanton Luzern Recovery 1 000 0 1 000 0

Recovery Marketingprogramm Stadt Luzern inkl. ALI-Fonds 280 0 280 0

Märktekampagnen post-Corona 486 0 486 0

3 918 4 685 -767 4 966

STM 2019 0 0 0 273

Ferientag 2019 0 0 0 99

NRP-Projekte & Innotour-Projekte 959 880 79 365

Kampagne Luzern Hotels 209 472 -263 1 239

ÖV-Ticket Aufwand 595 570 25 579

Marketingaktivitäten Luzern Convention Bureau 214 324 -110 286

Unterstützung Kongresse 180 180 0 180

Unterstützung Anlässe aus Kurtaxengeldern 78 500 -422 500

Unterstützung tourist. Infrastruktur aus Kurtaxen 27 50 -24 50

Logistik / Telefon / Porti 38 84 -46 48

Grossprojekte Marketing* 500 -312 812 480

Marketing-Allianzen Wirtschaft (VZEI / TFL) 0 0 0 20

Sachaufwand Marketing 6 718 7 433 -715 9 085

Waren- und Dienstleistungsaufwand TI Luzern 607 2 803 -2 196 3 005 

Waren- und Dienstleistungsaufwand TI See 89 123 -34 224 

Waren- und Dienstleistungsaufwand TI 696 2 926 -2 230 3 230

Total Marketingaufwand 7 414 10 359 -2 945 12 315

*�Für jahresübergreifende Projekte werden jeweils beim Jahresabschluss Rückstellungen gebildet; fürs Budget 
hingegen werden Rückstellungen aufgelöst. Daraus resultiert die Abweichung von Budget und Abschluss.

Detailinformationen zur Erfolgsrechnung 2020
in Tausend CHF

Da die Darstellung in der Erfolgsrechnung in TCH erfolgt, kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.

u Fortsetzung auf Seite 38
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ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND (in Tausend CHF) Abschluss 
2020

Budget               
2020

Abw.  
Budget

Abschluss 
2019

übriger betrieblicher Aufwand

Mieten 286 300 -14 280

Strom / Reinigung / Unterhalt 17 40 -23 32

Büroaufwand 12 14 -2 9

Leasing / Lizenzen 59 95 -36 33

Unterhalt & Reparaturen IT, Büromaschinen, Mobilien 94 147 -53 148

Versicherungen 14 13 2 10

Buchhaltung / Revision 19 23 -4 19

Verwaltungsrat 113 117 -4 118

Beratungsmandate 1 10 -9 3

Nicht rückforderbare MWST 232 250 -18 250

Übriger Verwaltungsaufwand, Bankzinsen, Kursverluste 16 23 -7 31

Debitorenverluste / Veränderung Delkredere 42 5 37 -21

Total übriger betrieblicher Aufwand 905 1 036 -132 911

Da die Darstellung in der Erfolgsrechnung in TCH erfolgt, kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.

Detailinformationen Erfolgsrechnung

Aufgrund der weltweiten Krise wurden die 

Marketinggelder im Jahr 2020 in den Fern-

märkten weitgehend reduziert. Generell 

wurden alle budgetierten Marketingkampa-

gnen in Absprache mit den Leistungspart-

nern und Schweiz Tourismus überprüft, an-

gepasst, annulliert oder ins Folgejahr 

verschoben. Der Fokus der Marketing-

massnahmen lag in der Bearbeitung des 

Heimmarktes Schweiz und den europäi-

schen Märkten. Die zusätzlichen Finanzmit-

tel der Stadt Luzern und des ALI-Fonds von 

CHF 280 000 wurden für eine gezielte Mar-

ketingkampagne zur Generierung von Lo-

giernächten in der Stadt Luzern eingesetzt. 

Die Zusatzgelder des Kantons Luzern von 

CHF 1.0 Mio. fokussieren auf die Rückge-

winnung der Gäste mit gezielten Recovery-

Massnahmen und der «Tell-Pass 2 für 1 - 

Promotion sowie spezifischen Kampagnen 

im Westschweizer Markt. Des Weiteren 

konnten Rückstellungen von CHF 486 000  

für eine post-Corona Marketingkampagne 

gebildet werden. 

 

Eine weitere wichtige Position sind die 

NRP- und Innotour-Projekte. Die LTAG hat 

im 2020 folgende Förderprojekte umge-

setzt: digitales Kompetenzzentrum mit  

CHF 200 000 und digitaler Marktplatz mit 

CHF 170 000, Datenkooperation  

CHF 160 000 sowie Data & Content Hub mit 

CHF 140 000, Positionierungsstrategie für 

den ländlichen Tourismus mit CHF 84 000, 

LuV Vision CHF 115 000 und «VisitLocals» 

CHF 90 000. Die Position Grossprojekte 

Marketing von CHF 500 000 beinhaltet 

Rückstellungen für jahresübergreifende 

Marketingprojekte, Key Partnerschaften 

und Marketingkampagnen. Die Rückstel-

lungen werden im Folgejahr aufgelöst.  

Zu den einzelnen Marketingkampagnen, 

Recovery-Massnahmen und Spezialprojek-

ten wird auf die Seiten 6-8, 18, sowie 18-27 

des Geschäftsberichts verwiesen. 
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Winterstimmung auf der  
Melchsee-Frutt (Obwalden).
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ANHANG 
zur Jahresrechnung 2020

1. 	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

	� Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere des  

Artikels über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962)  

erstellt. 

1.1 	Bewertungsgrundsätze

	 Debitoren

	 �Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu  

Nominalwerten ausgewiesen. Betriebswirtschaftliche Einzelwertberichtigungen sind keine notwendig.  

Jedoch wird eine Pauschalwertberichtigung von 5% auf den Forderungsbestand vorgenommen.

	

	 Sachanlagen

	 Immatrielle Anlagen

	 Rückstellungen in CHF

	

	 Umsätze

	 Die Bruttoeinnahmen von CHF 12.0 Mio. (2019: 17.7 Mio.) werden wie folgt generiert: 		

•	 Stadt Luzern mit dem Beitrag gemäss Leistungsvereinbarung und dem Kongressbeitrag sowie den  

Kurtaxenerträgen wie auch Beherbergungsabgaben der Stadt Luzern

•	 Kanton Luzern im Rahmen der Destinationsmanagement Organisation (DMO) mit den Erträgen aus den 

Beherbergungs- und Bewilligungsabgaben

•	 Kantonale Beiträge (LU, UR, SZ, OW, NW) für die regionale Vermarktung.

•	 Strategische Partner wie Aktionäre, Weggis Vitznau Rigi Tourismus (WVRT), Luzern Hotels und  

Tourismus Forum Luzern (TFL)

•	 Kooperations- und Leistungspartner für gemeinsame Marketingaktivitäten und Partner des Lucerne 

Convention Bureau zur Förderung des Geschäfts- und Kongresstourismus in Luzern

•	 NRP und Innotour-Projekte zur Förderung einer wertschöpfungsorientierten und nachhaltigen  

überkantonalen Destinationsentwicklung

•	 Kommerzielle Eigenleistungen

•	 Zusatzgelder Kanton, Stadt Luzern und ALI Fonds für Recovery

	

2020 2019

Die vorgenommenen Abschreibungen basieren auf den Nutzungszeiten:

Mobiliar und Einrichtungen                           8 Jahre 12.5% linear 12.5% linear

Büromaschinen                                               5 Jahre 20% linear 20% linear

Gebäude TI                                                     23 Jahre 4.3% linear 4.3% linear

Installationen Gebäude TI                           15 Jahre 6.7% linear 6.7% linear

Geschäftsfahrzeug                                       10 Jahre 10% linear 10% linear

2020 2019

Veranstaltungsfonds 445 512 445 512

Kongressfonds 339 757 254 380

Touristischer Infrastrukturfonds 42 000 42 000

Spezialfonds Resorttax Weggis Vitznau Rigi 33 166 111 859

Retreat WVR 1 653 0

Grossprojekte Marketing 500 000 480 000

Zusatzgelder Kanton Luzern Covid-19 300 000 0

Post-Corona Marketingkampagnen 2021/2022 1 068 364 0

Total 2 730 452 1 333 751

Das Online Gästeportal wurde im Oktober 2018 in Betrieb genommen.

Online Gästeportal                                         8 Jahre 12.5% linear
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1.2 	Leasing- und Mietverbindlichkeiten (in CHF)

1.3 	Solidarhaftung

	 Die LTAG bildet zusammen mit dem Verein Weggis Vitznau Rigi Tourismus eine  MWST-Gruppe. 

	 Die Haftung ist solidarisch für die Verbindlichkeiten ihrer MWST-Gruppe.

1.4 	Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

	 Firma oder Name sowie Rechtsform und Sitz

	� Die Luzern Tourismus LT AG ist eine juristische Person nach schweizerischem Recht organisiert mit Sitz in Luzern.	

Die AG bezweckt die touristische Vermarktung der Destination Luzern und der Region Luzern-Vierwaldstätter-

see, insbesondere Betrieb des aktiven und wertschöpfungsintensiven Verkaufs des touristischen Angebotes 

und Förderung der Gästebetreuung vor Ort, um die luzernische Tourismuswirtschaft und damit die Gesamt-

wirtschaft zu stärken. Die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt liegen im Geschäftsjahr 2019 und 2020 

bei 45.

1.5 	Gesamtaufwand Personal (in CHF)

	 In folgenden Positionen werden Personalkosten geführt:

	 �Markenkampagne, Marketingaktivitäten Diverse Märkte Europa, Italien, Schweiz, 

Deutschland, Grossbritannien, Asien, USA/Kanada, Marktübergreifend, Stadtführungen

1.6 	Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen (in CHF)

2. 	 Bestand eigener Aktien (in CHF)

3. 	 Budget

	� Das Budget ist nicht Gegenstand der Prüfung durch die Revisionsstelle.

4. 	 Fortschreibung des Bilanzgewinnes (in CHF)

Der Gesamtpersonalaufwand der Luzern Tourismus AG ist: 2020 2019

Personalaufwand Marketing & Sales, Kommunikation 2 006 069 2 420 612

Tourist Informationen inkl. Stadtführungen 1 081 660 1 754 487

Administration 407 413 495 772

Total 3 495 142 4 670 871

2020 2019

Ausgleichskasse / AXA Winterthur 45 669 10 172

2020 2019

Bestand 1.1. 15 000 15 000

Bestand 31.12. 15 000 15 000

2020 2019

Gewinnvortrag am Anfang des Geschäftsjahres 75 269 65 910

Jahresgewinn 9 887 11 359

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 85 156 77 269

Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinnes 2020 2019

Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 2 000 2 000

Gewinnvortrag auf die neue Rechnung 83 156 75 269

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 85 156 77 269

 2020 2019

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Leasingverbindlichkeiten, < 1 Jahr 7 800 7 800

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Mietverbindlichkeiten, < 1 Jahr 258 300 238 300

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Mietverbindlichkeiten, > 1 Jahr 1 544 490 1 149 984
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PricewaterhouseCoopers AG, Robert-Zünd-Strasse 2, Postfach, 6002 Luzern 
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle  
zur eingeschränkten Revision an die Generalversammlung der 

Luzern Tourismus LT AG 
Luzern 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang, Seiten 32-41) der Luzern 
Tourismus LT AG für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit 
erfüllen. Mitarbeitende unserer Gesellschaft haben im Berichtsjahr für Ihre Gesellschaft IT-Beratungsdienstleistungen 
erbracht. An der eingeschränkten Revision haben sie nicht mitgewirkt. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu 
planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine einge-
schränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der 
betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufde-
ckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahres-
rechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Valentin Studer Carmen Stocker 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

 

Luzern, 9. März 2021 
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Qualitäts-Programm des Schweizer Tourismus  
zur Förderung von Qualitätsentwicklung und  
-sicherung in touristischen Betrieben.

ISO 9001 Managementsystem 
ISO 14001 Umweltmanagementsystem 
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Die Erlebnisregion der Schweiz.
Luzern Tourismus – Tourist Board | Bahnhofstrasse 3 | CH-6002 Luzern

Tel. +41 (0)41 227 17 17 | luzern@luzern.com | www.luzern.com

Biker im Brunnital (Uri).


